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Aus Pforzheim
Weniger Brennstoff - mehr Wörme!
Wir muffen aus weniger Brennstoff mehr an

Wärme herausholen . Das ist der zwangsläufige
Sinn der Volksaufklärung , die auch jetzt wieder ein¬
setzt und deren Aufgabe es ist , einen zweckmäßigen
und sparsamen Verbrauch von Kohle zu erreichen.
Hier folgen einige praktische Vorschläge, die jeder
Hausbesitzer ausschneiden und an das „Schwarze
Brett " der Hausgemeinschaft anheften möge:

Haltet die Wärme im Hause ! Dichtet
Fensterfugen und Türspalten mit Papier , Filz - und
Stoffstreifen oder Decken ab ! Sorgt dafür , daß
Haustüren , Bodentüren , Treppenhaus - und Dach¬
fenster geschlossen sind. Lüftet die Wohnungen mit
Vernunft ! Wenige Minuten zur Lüftung genügen.

Bringt Herd und Ofen in Ordnung !
Durch Kochen und Heizen werden Herd und Ofen
nicht besser. Im Laufe der Feit gibt es undichte Fu¬
gen, hängen die Türen schief in den Angeln oder
springen sie, werden die Roste schadhaft, brennt die
Feuerung aus , rostet das Ofenrohr durch oder sitzt
nicht mehr dicht an der Feuerstätte oder am Schorn¬
stein. Durch diese Undichtigkeiten geht viel mehr
Wärme verloren , als man glaubt . Es ist nicht
schwer , bei kleineren Schäden sich selbst zu helfen
und undichte Stellen mit Lehm, Schamotte oder
Ofenkitt abzudichten und dadurch an Brennstoff zu
sparen .

Wenn die Roste verschmutzt , die Aschenkästen
überfüllt , die Ofenzüge verstopft sind , brennt das
Feuer schlecht an . Man braucht mehr Briketts , als
notwendig sind. Ruß und Asche sind große
Feinde der Wärme ! - Auch während der Ofen brennt ,
muß von Feit zu Feit die Asche vom Rost entfernt
werden . Mit dem flachqelegten Schüreisen soll man
vorsichtig über den Rost fahren oder ihn ein wenig
rütteln . Niemals in der Glut herumstochern, sonst
fällt unverbrauchte Kohle in den Aschenkasten .

Kein Feuer brennt , wenn ihm die nötige
Luft fehlt . Dann schwelt die Flamme, und der
Brennstoff wird nicht richtig ausgenützt . Gibt man
zuviel Luft , dann jagt man die Wärme zum Schorn¬
stein hinaus . Auch beim Heizen ist der goldne Mit¬
telweg der beste . , Darum ist es richtig , beim Anhei¬
zen und beim Nachlegen so viel Luft zu geben , daß
oas Feuer kräftig in Gang kommt. Ist der Brenn¬
stoff durchgeglüht, dann nur so viel Lust geben, wie
man Wärme braucht .

Jedes Stück Kohle ist kostbar ! Man
setze sich zum Fiel , am Tag ein Braunkohlenbrikett
einzusparen . Das macht während der Heizzeit in
ganz Deutschland 2,5 Millionen , Tonnen Braunkoh¬
lenbriketts . Sie füllen zusammen 2500 Güterzüge .
Mit dieser gewaltigen Menge können rund 2,5 Mil¬
lionen Haushalte einen ganzen Winter lang ihre
Stube heizen.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse

wurde ss -Untersturmführer Helmut Gerwrg
von hier ausgezeichnet.

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten :
Leutnant und Adjutant Karl Maldacker , ss -
Unterscharführer M . Heindel und Grenadier
Adolf Obreiter von hier .

Das Kriegsverdien st kreuz 2. Klasse
mit Schwertern wurde verliehen an Haupt¬
mann Alfred Schütt , Unteroffizier Werner
Fieß , Unteroffizier Rudolf Schäfer , Ober¬
gefreiten Kurt Stehle (Stadtteil Brötzingen)
und Obergefr . Erwin Storz , sämtlich von hier .

Nemmidete beim KamnKenbraten
Der hiesige Kaninchenzüchterverein hatte eine

größere Anzahl Verwundete zu einem Abendessen in die
Brauhausstuben eingeladen, wobei den Gästen markenfreie
Hasenschlegel aus erstklassiger Stallzucht serviert wurden.
Das Gastmahl war von den Bereinsmitgliedern in anerken¬
nenswerter Gemeinsamkeit gespendet worden. Dazu hatten
die Frauen noch Kaffee und hochfeinen Kuchen gestiftet.
Eine kleine

'
Musikkapelle , ein Bortragskünstler und noch

andere nette lleberrafchunge» , mit denen Bereinsführer
Echöninger aufwartete , schufen die allerbeste Stimmung .

Bei diesem Anlaß legte der Verein durch den Mund sei-
nes Züchtermî glieds H a u n einen Rechenschaftsbericht über
sein Wirken auf kriegswichtiger Grundlage ab . Kaninpelze
und Angorawolle sind heute begehrte Artikel sowohl für den
zivilen wie den Wehrmachtbedarf. Die Tatsache , daß der
Verein bereits Anfang der neunziger Jahrs als einer der
ersten in Deutschland gegründet wurde, belehrt darüber,
daß Kaninchenzucht und Kaninchenbraten nicht erst eine Er¬
findung aus den Tagen des ersten Weltkriegs sind. Die mit
Reichsmitteln geförderte Zucht von Wirtschaftsraffen unter¬
liegt heute genauen Bestimmungen.

Der Abend gestaltete sich in seinem Verlauf zu einem
harmonischen, familiär -gemütlichen Beisammensein zwischen
den Verwundeten und den Vereinsmitgliedern . Für die vor¬
zügliche und liebevolle Betreuung der Gäste dankte Kreis¬
amtsleiter H o ck im Namen der NE-Kriegsopferversorgung.

VexdunßeCe
Heute abend von 19 Uhr
bis morgen früh 6 Uhr

Pforzheimer Stadttheater
Heute geschloffene Vorstellung für die RSB „Wiener

»lut ". Morgen für Miete 0 (frühere Äonnerstag -A-
lliete ) Lustspiel „M'inna von Barnhelm ". Am
»reitag „Ballettsuite " von Gluck und „Das Nacht -
ager in Granada ", Oper von Conradin Kreutzer ,
ir Miete F (frühere Freitag -A-Miete) .

MeSer Aaöfport auf dm Wck-nhera
Der bekannte frühere Amateur -Rennfahrer Kar !

Moosmann vom Schwarzwald hat es sich zur Auf¬
gabe gemacht, dje Pforzheimer Radrennbahn au
dem Buckenberg nach mehrjähriger Pause wieder zi
eröffnen. Sie zählt bekanntlich zu den schönste
Amateurbahnen in Süddeutschland , und manche
große Fahrer hock sich auf ihr in früheren Fahre
die ersten Sporen verdient . Am komnckndeK Sour
tag sind nun verschiedene Rennen vorgesehen uu
mit zahlreichen Ehrenpreisen ausgestattet . Rebe
dem Fliegerhauptfahren dürfte besonders das Rui
denrekordfahren Interesse unter den Zuschauer
wecken. Ein Punktefahren und das noch stets m
großer Spannung verfolgte 50-Kilometer -Mam
schaftsfahren für sechs Paare vervollständigen da
Programm . Es ist zu erwarten , daß sich unser
sportfreudige Bevölkerung qus Stadt und Land ai
Sonntag recht zahlreich aus dem Buckenberg eiu
findet . Vor allem die Freunde des Radsportes We¬
den sich diese Gelegenheit zum Besuch der allsei !
beliebten Radrennen nicht entgehen lassen.

Zwei verdiente Mitglieder des RV . „Altstadt
Pforzheim , Feeb und Benzinger — in der Feit vo
dem ersten Weltkrieg selbst als tüchtige Rennfahrc
bekannt — waren es, die Ende des Jahres 1929 de:
Gedanken aufgriffen , ihrer Heimatstadt zu eine
Radrennbahn zu verhelfen . In der Freizeit , die in
jenen Tagen der Arbeitslosigkeit gar nicht knapp
bemessen war , wurde droben auf dem Buckenberg ge¬
werkt. So konnten die Sportkameraden schon 1931
die Radrennbahn ihrer Bestimmung übergeben.
Kreisfachwart für Radfahren im NSRL . Wilhelm
Meeh ließ als Leiter des Wettfahrausschusses nichts
unversucht, um tüchtige Fahrer für die einzelnen
Rennen zu verpflichten, was ihm auch bestens , ge¬
lang . Im zweiten Jahre ihres Bestehens wurde dre
Rennbahn unter Aufwendung erheblicher Mittel
zementiert . Bestbekannte Fahrer , die sich die Herzen
der Pforzheimer Radsportfreunde durch ihr verblüf¬
fendes Können und ihre vorzüglichen Fahreigen¬
schaften eroberten , waren jahrelang das Frankfur¬
ter Paar SiehbGleim , bis Gleim zu den Berufs¬
fahrern übertrat . Siehl , der heute noch den Runden¬
rekord für die 838' /- Meter lange ovale Bahnstrecke
innehat . war stets der zuverlässige Dauerfahrer

auf dem Buckenberg hatte in früheren Jahren
immer ein begeistertes Publikum ( Archivbild)

und ließ erst später erkennen, daß er auch als Spur -
ter seinem Partner Gleim gleichzustellen war . Ihr
Erbe traten Göttmann und Bär , ein zweites Frank¬
furter Paar , an , die in den späteren Jahren eben-
salls hier von Sieg zu Sieg eilten und von der
Pforzheimer Bahn nicht wegzudenken waren . Zu
jener Feit fuhr auf dem Buckenberg auch der heutige
sportliche Leiter der Bahn , der Lauterbacher Karl
Moosmann , zuerst zusammen mit seinem Bruder
und später mit andern Fahrern . Er ist aus meh¬
reren Rennen den hiesigen Radsportfreunden be¬
kannt .

-sz-

9ie neue Brotzuteilung
Die Lebensmittelrafionen vom 18. Okfober bis 14 . November

Der Reichsernährungsminister gibt jetzt die Be¬
stimmungen über die LeberKmittelverteilung in der
55 . Zuteilungsperiode vomffl8. Oktober bis 14. No¬
vember 1943 bekannt . Wie ' bereits mitgeteilt , wird
die Brotration für alle Verforgungs -
berechtigten je Zuteilungsperiode um 4 00
Gramm Weizenbackwaren erhöht . Dar¬
über hinaus bekommen die Kinder von ff e ch s bis
zehn Jahren 500 Gramm Roggenbrot
und die Lang - und Nachtarbeiter auf ihre Zulage¬
karten 400 Gramm Roggenbrot zusätzlich . Die Ra¬
tionen der ausländischen Zivilarbeiter , der Inhaber
der A2 -Karten , werden ebenso erhöht wie die der
Normalverbraucher . Ferner erfahren die Rationen
der Selbstversorger ( Inhaber der Mahl¬
karten oder der Selbstversorgerbrotkarten ) eine Er¬
höhung um 300 Gramm Roggen oder 400 Gramm
Roggenbrot je Zuteilungsperrode .

Da die diesjährige Ernte außerdem in der an -

Weizenverbräuch überhaupt im Rahmen
Gesamtbrotration unter Aufhebung der bisher not¬
wendigen Einschränkungen wieder zu erhöhen . Es
wird deshalb eine Regelung eingeführt , wie sie in
ähnlicher Form bereits früher für längere Zeit ge¬
golten hat .

Das Reichsgebiet wird , in Anlehnung an die
Verzehrsgewohnheiten der Vorkriegszeit , in drei
Zonen mit einem unterschiedlichen Verbrauchs¬
verhältnis von Roggen zu Weizen eingeteilt .

Die BrotkarteL ist hierbei im gesamten Reichs¬
gebiet einheitlich ausgestaltet worden . Sie enthält
je Periode Abschnitte über 3000 Gramm Brot , die
sämtlich zum Bezüge von Weizenerzeugnissen be¬
rechtigen. Außerdem enthalten die Brotkarten
Aunb A/Jgd . in den Zonen I und II Abschnitte,
die nicht durch den „K"-Aufdruck gekennzeichnet sind
und ebenfalls zum Bezug von Weizenerzeugnissen
berechtigen. Dip Möglichkeit des Mehlbezuges ist
gegeben auf sinntliche Abschnitte der Brotkarte B
sowie auf diejenigen Abschnitte der Brotkarte A
und der übrigen Brotkarten , die einen entsprechenden
Aufdruck tragen . Die Rationserhöhung wrrd bereits
mit Wirkung ab 20. 9. 1943 gewährt . Zur Z o n e I
gehören die Bezirke der Landesernährungsämter :
Württemberg , Baden , Reichshauptstadt Berlin ,
Hamburg , Wien , Kärnten , Niederdonau , Oberdonau ,
Salzburg , Steiermark und Tirol -Vorarlberg , zur
Zone II : Bayern , Rhein -Main , Westmark , Sach¬
sen , Thüringen , Weser-Ems , Hessen -Nassau, Rhein¬

land , Sachsen-Anhalt , Schleswig -Holstein , Westfalen
und Sudetenland . Die übrigen Bezirke fallen in
die Zone III .

~~

Zone I bekommt , entsprechend den früheren Ber -
brauchsgewohnheiten, den höchsten Weizenanteil .

Wenn man hier nämlich alle ausgegebenen Brot¬
karten z , simmenrechnet, wobei ja die Kleinstkinder¬
karten nur Weizenzuteilung enthalten , dann kommt
man aus ein Mengenverhältnis von Weizen zu
Roggen wie 50 zu 50. In Zone II beträgt dieses
Verhältnis OO

^Teile Roggen zu 40 Teilen Weizen,
in Zone III 70 Teile Roggen zu 30 Teilen Weizen.
Da die Karten für die am 20. September 1943 be¬
gonnene Periode bereits ausgegeben waren , konnten
die Erhöhungen hier nicht mehr berücksichtigt werden.

Die für die jetzt laufende Zuteilungsperiode vor¬
gesehenen Brotzulagen werden daher in der
am 18. Oktober 1943 beginnenden 55. Zuteilungs¬
periode nachträglich gewährt . Auf entspre¬
chenden Kartenabschnitten ist durch Aufdruck ge¬
stattet , die darauf entfallenden Backwaren schon eine
Woche vor Beginn der 65. Zuteilungsperiode zu be¬
ziehen.

Die Gesamtfettration bleibt unver¬
ändert . Entsprechend der jahreszeitlichen Er¬
zeugung wird jedoch an die Versorgungsberechtigten
über 14 Jahre

weniger Butter und dafür mehr Schlachtfett
und wieder Speiseöl

ausgegeben. Bei den Kindern von sechs bis 14 Jah¬
ren wird ein Teil der Butterration durch Mar¬
garine ersetzt . Um Käsesonderzuteilungen künftig
einfacher verteilen zu können, enthält der Käse¬
bestellschein keinen Mengenaufdruck mehr . Die Er¬
nährungsämter bewerten den Bestellschein mit der
festgesetzten Grundmenge von 125 Gramm und zäh¬
len dazu jeweils die Menge,/die etwa durch beson¬
deren Erlaß als Sonderzuteilung gewährt wird .
Infolgedessen verbleibt der ss-Abschnitt nunmehr
grundsätzlich bei der Käseabgabe, unter Entwertung ,
an der Karte .

Für die 55. bis 58. Zuteilungsperiode ( 18. 10.
1943 bis6 . 2. 1944) werden neue Reichskarten
für Marmelade (wahlweise Zucker ) , Eier
und entrahmte Frischmilch ausgegeben . Die
Verbraucher erhalten wieder die Möglichkeit, den
wahlweise zu beziehenden Zucker auf die Reichs¬
karte für Marmelade innerhalb der Gesamtgültig¬
keitsdauer der Karte vorweg zu beziehen. Beim
Zuckerbezug selbst können die Verbraucher wie bisher
jeweils auf die Abschnitte der nächsten Zuteilungs¬
periode vorgreifen .

Splittergräben uns Vorgeschichtsfunöe
Allerorte» weÄen jetzt Splittergräben ausgeschachtetund

zahlreich laufen in den Landesämtern für Vorgeschichte Mel-
düngen von Altertumsfunden ein, die bei diesen Arbeiten
entdeckt wurden. Schon seit vielen Jahren bilden Funde,
die beim Schachten von Baugruben , bei Kanalisierung und
Dränagen, beim Brunnenbau , bei Anlage» von Obstgärten
und Sprengkulturen , bei Fluß , und Bachbegradigungen,
Sumpf-Trockenlegungen , ber Schachtungen in Sandgruben
und beim Baggern, ja bei garnicht tiefgehenden Arbeiten
auf dem Acker, im Schrebergarten usw. , entdeckten werden,
die Hauptmasse der Neuanlieferungen . Obwohl die wissen¬
schaftlichen Ausgrabungen zurücktreten mußten , erhöhte sich
die Zahl der Fundmeldungen im Kriege schon an sich und
wird nun durch derartige Bauarbeiten immer mehr gestei¬
gert. Da es augenblicklich an einer Ueberwachung mangelt,
erwartet die Vorgeschichtsforschung in erhöhtem Maße dik

verständnisvolle Mitarbeit aller bei solchen Grabungen be¬
schäftigten Volksgenossen . Naturgemäß wird die wiffen-
ichaftliche Auswertung vom Fachmann vorgenommen, aber
die Erkennung von Stein - , Bronze- und Eisengeräten , von
unglasierten tönernen Gefäßen oder Scherben , von Skeletten
und dergleichen ist jedem möglich . Alle Funde sind an das
zuständige Landesamt für Vorgeschichte zu
melden , am besten telephonisch , da die sofortige Besprechung
alle Fragen der Bergung, der Entsendung eines Sachver-
ständig » oder gar der Notwendigkeit größerer Rettungs¬
arbeiten zu klären geeignet ist . Bodenaltertümer,

'
auch wenn

sie nicht so kostbar erscheinen , sind in jedem Falle Urkunden
aus der schriftlosen Zeit unseres Volkes . Daher ist jeder,
auch der kleinste Fund von Dichtigkeit. Hilft er doch, unsere
Kenntnis vom Wesen unserer Vorfahren und der Geschichte
des Heimatbodens zu vertiefen und zu bereichern.

** Der Reichspostminister hat angeordnet, daß zur Siche¬
rung der Postversorgung der lustkriegsbetroffenen Bevöl-
kerung die Postamtsvorsteher vorsorglich alle Maßnahmen
treffen , um eine Annahmestelle für Rachsendunzsanträge
nach einem Bombenangriff , verbunden mit einer Auskunfts¬
stelle und Ausgabestelle für Postsendungen an die betroffene
Bevölkerung, sofort in Betrieb nehmen zu können .

Rundfunk am Mittwoch:
Reichsprogramm . 12.35—12.45 : Bericht zur Lage .

— 12 .45—14 : Schloßkonzert aus Hannover. — 14.15—14.45 :
Beschwingte Weisen. — 15—16 : Kleine Kostbarkeiten von
Mozart , Schubert, Brahms u. a. — 16—17 : Bunte Melo¬
dienfolge. — 17.50—18 : Buch der Zeit. — 18.30—19 : 3eit-
spiegel. — 19.20—19.35 : Frontberichte. — 20.15—21 : Musi-
kalische Abendunterhaltung . — 21—22 : Die bunte Stunde .

Deutschlandsender . 17.15—18.30 : Zeitgenössische
Konzertmusik . — 20.15—21 : Werke von Gerhart von Wester -
mann. — 21—22 : Schöne Schallplatte».

mim Tapferen an der Front
a. Oetisheim , 4. ' Okt. Für Tapferkeit vor dem

Feind wurde ff -RottenfühM Heinz Wöntz im Osten
mit dem EK 1 ausgezeichnD.

It. Sulzfeld , 4. Okt. Obt^gefreiter Hans Fluhrer
wurde mit dem . Eisernen Kreuz 1 . Klasse ausge¬
zeichnet .

o. Brette «, 4. Okt. Das EK 2 wurde Unteroffi¬
zier Wilhelm Landmesser verliehen . Obergefreiter
Karl Herbold erhielt das Kriegsverdienstkreuz 2 .
Klasse mit Schwertern . Den Heldentod starben Un¬
teroffizier Anton Joos , Obergefr . Erwin Eiermann
Gefr . Heinr . Dittes und Gefr . Karl Kirchgeßner
Unteroffizier Walter Begero , der einer schweren
Verwundung erlag , wurde hier mit militärischen
Ehren beigesetzt .

s. Jspritrgen , 4. Okt. Das Kriegsverdienstkreuz
2. Klasse mit Schwertern erhielt Feldwebel Gotthilf
Kautz .

n. Büchenbronn, 4. Okt. Obergesreiter Arthur
Bub erhielt das Kriegsverdienstkreuz 2 . Klasse mit
Schwertern .

I . Gräfenhausen , 4. Okt. Dem Obergefreiten
Emil Krämer wurde bas Kriegsverdienstkreuz 2.
Klasse mit Schwertern verliehen.

i. Steinegg . 4. Okt. Dem Obergefreiten Otto
Holzhauer wurde das Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse
mit Schwertern verliehen.

55' /4 Rill, am 1 . Spferfvnntag
Der am 12. September durchgeführte erst« Opfersonntag

>rs Kriegswinterhilfswerks 1943/44 hatte ei» vorläufiges
tzrgebnis von 55 241998,93 Mark. Bei der gleiche« Samm¬
lung des Vorjahres « nrdeu 49 718 276,85 Mark aufgebracht.
Die Zunahme beträgt somit 14 523 721,29 Mark — 35,7 Proz .

Gemeinfdiaffsfinn
Gemeinschaftssinn beweist der Deutsche , der, so»

wie er Anspruch auf die Lebensrechte seines Volkes

erhebt, auch die Lebenspflichten seines Volkes treu
und gewissenhaft erfüllt. Dr. Goekfbels.

Ohne Gemeinschaftssinn kann kein Volk bestehen .
Jeder einzelne ist mit dem Gänzen , mit der Gemein¬
schaft verbunden , und wenn er auch wollte, er könnte
ich von dieser Gemeinschaft nicht losmachen, wenn,
Mnn höchstens zu seinem eigecken Slhaden . Die Ge¬
neinschaft verschafft dem einzelnen Vorteile , Be-
uemlichkeiten, ja die ganze Lebensexistenz. Selbst-
crständlich können diese Vorteile nicht ohne Gegen¬
eistungen entgegengenommen werden. Den Rechten
nnerhalb der Gemeinschaft stehen die Pflichten
egenüber , und je treuer , je zuverlässiger und je
reudiger wir diese Pflichten erfüllen , desto mehr
lüht das Ganze , desto besser kann sich der einzelne
ntfalten und desto besser geht es dem einzelnen.
Der Gemeinschaftssinn macht erst das Volk . Viele

lfenschen , selbst wenn sie einem Stamme ange-
ören , bilden ohne Gemeinschaftssinn nur einen
aufen , Gemeinschaftssinn ist immer Mitarbeiter¬
haft am Ganzen . Einer der wichtigsten der dreißig' riegsartikel von Dr . Goebbels ist deshalb auch der
echste , der vom Gemeinschaftssinn handelt . Der
lrtikel weist darauf hin , daß schon im Frieden und
inter normalen Umständen jeder auf die Hilfe und
)en Halt der Gemeinschaft angewiesen ist und sich
deshalb auch mit voller Person an ihren Lasten und
Aufgaben beteiligen muß. Wieviel mehr werde das
auch im Kriege der Fall sein müssen .

Einigkeit macht nach einem alten , durch die Ge¬
schichte erhärteten wahren Wort stark. Wir wollen
in dieser ernsten Schicksalsstunde fest zusammen¬
rücken und - Zusammenhalten, einen festen Block bil¬
den, dann werden alle Vernichtungspläne unserer
?einde abprallen und wir werden als Sieger aus

iesem Kampfe hervorgehen.

o. Brette», 3. Okt. Beim Stammholzabführen geriet
Gottlieb Hößle unter den umstürzenden Bulldogg und wurde
zu Tode gedrückt.

Am fremden Haushalt
Es ist heute kein Einzelfall , wenn Mütter und

Kinder für längere Zeit bei Fremden Unterkommen
müssen, um den Terrorangriffen des Feindes zu' entgehen . Für die Haushaltsinhaber wie für die
Gäste ist es nun keineswegs immer leicht , den rech¬
ten Ton zu treffen , der beiderseits Verstimmungen
erspart . Auf seine beschwerliche Lage zu pochen und
stets und ständig Rücksichten zu verlangen , ist durch¬
aus kein Mittel , um sich beliebt zu machen . Ebenso
ist es kein Mittel zu diefem Zweck , wenn man über¬
legen lächelnd die kleinen Gewohnheiten der an¬
deren übersieht und mißachtet. Rücksichtslosigkeiten
in bezug auf des andern Eigentum vermehren die
Zuneigung keinesfalls . Tatenloses Däbeistehen,
während die anderen schwer arbeiten müssen , brin¬
gen auch den gutmütigsten Menschen allmählich
außer Fassung . So gibt es zahlreiche Klippen für
Wirte und Gäste.

Eine Grundeinstellung , die das rechts Maß an¬
deutet , beruht ausschließlich auf der kühlen Ver¬
nunft : Die Gäste hahen sich zu sagen, daß sie in¬
nerlich froh sind , dank der Aufnahme, ihren ruhigen
Schlaf und ihre Lebenssicherheit gewährleistet zu
sehen. '

.Die Wirte sollten sich immer überlegen , daß
die Gäste erstens wahrscheinlich nicht mit den besten
Nerven ankommen und zweitens auch beim stän¬
digen Leben aus dem Koffer nicht übermäßig har¬
monisch in ihrer Gemütsstimmung sind . Bedenkt
man diese zwei Seiten der Lage, so wird es nicht
" HAuschwer fallen , gegenseitiges Verständnis , Humor
und Geduld aufzubringen , die durchaus notwendig
sind, wenn alles reibungslos und gedeihlich verlau¬
fen soll. Hilfsbereitschaft auf beiden Seiten aber ist
ein besonders liebenswürdiges Entgegenkommen.
Nur nicht auf die sogenannten Rechte pochen ! Gut
rst es hingegen , wenn gleich von vornherein alles
geteilt und klar abgegrenzt wird. Das fängt an
ber der Benutzung des Waschraums am Morgen , be¬
währt sich beim Bereiten der Mahlzeiten , beim Ver¬
teilen der zeitlichen und räumlichen Möglichkeiten,
ser es rn der Küche oder im Garten . Hat jeder sein
Reich , in dem er selbständig eintetlen und ordnen
kann , dann stärkt dies von vornherein Vertrauen
und Sicherheit .

Kein -kaum für Aivatreisen
Umquartierte dürfen ihren Aufenthaltsort nicht

verlaffen

m Fn seiner Rede zum Erntedanktag wandte sich
Rerchsmrnrster Dr . Goebbels u . ca auch an alle
Bombengeschädigten und an diejenigen, dieffm Rah-
men der Umguartierungsmaßnahmen ihren Heimat¬
ort verlaffen haben. - Der Minister stellte fest, daß

« Umquartterungen , die am Anfang nicht von
allen Volksgenossen verstanden worden seien, heute
allgemeine Billigung finden , denn sie seien durchdie Entwicklung in ihrer Zweckmäßigkeit erwiesenworden . „Wenn wir "

, so erWrte Dr . Goebbels wört¬
lich „bei einem der letzten Nachtangriffe auf Berlin
unter den Toten nur noch zwei .Kinder zu verzeich¬nen hatten , so ist das in der Hauptsache darauf zu-
ruckzufuhren , daß ich die Reichshauptstadt vorforg -
sich und rechtzeitig von Kindern und nichtberufs-
tatigen Muttern habe freimachen lassen . Ich ver¬
stehe den Trennungsschmerz der Eltern ; aber es ist
nff) .ner Ansicht nach besser und zeugt von mehr Fa -
milienliebe , Kinder in nicht luftgefährdete Gebiete
zu verschicken, als sie als Opfer des feindlichen Luft¬terrors ganz zu verlieren .

Ich mutz in diesem Zusammenhang allerdings
eindringlich vor der Ansicht warnen , der großzügige
llmquartierungsprozetz könne durch zeitweiliges
Aussetzen der feindlichen Lufttätigkeit in diesem
oder lenerw Gebiet wieder rückgängig gemacht wer-
den. Es gibt gewrffe Umquartierte , die da glauben ,es Ware ihnen erlaubt , je nach Laune und Belieben
"der nach ihrer privaten Auffassung von der ver¬
mutlichen Entwicklung des Luftkrieges im Reich hin
und her zu fahren . Dazu bietet unsere gegenwär¬
tige Transportlage keinerlei Raum . Unsere Ver¬
kehrsorganisation leistet schon Ungeheures bei der
Durchführung der Umquartierung selbst . Es mutz
also der Betroffene das Opfer eines längeren Blei¬
bens rn seinem Aufnahmegau schon auf sich nehmen,
vorausgesetzt , daß nicht behördlicherseits Maßnah¬
men zur seiner Rückführung oder zu einer gelegent-
lrchen Urlaubsreise hin oder her getroffen werden.

"

Rach Terrorangrlff geplündert
Mannheim , 4. Okt. Am 1. Oktober 1943 ist der 21 Jahre

alte Mateusz Troszko hingerichtet worden, den das
Sondergericht Mannheim als BolksfchSdling zum Tode ter-
urteilt hat . Troszko hatte nach einem Terrorangriff auf
Mannheim in einem Schuhgeschäft geplündert.

Zwei Kinder schwer verunglückt
Heidelberg, 4. Okt. An einer Straßenkreuzung in der

Rottmannstraße fuhr eine dreizehnjährige Schülerin mit
dem Fahrrad , auf dem sie ein dreijähriges Mädchen mit sich
führte , auf einen Lastzug . Beide Kinder wurden überfahren.
Das dreijährige Kind war sofort tot , wäh¬
rend das andere schwer verletzt in die Klinik gebracht wer¬
den mußte.
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Vom Fluch der bösen Tat konnte « an bet de« Fall

sprechen, der in der Verhandlung gegen die 42 Jahre alte
Herta St. vor dem Berliner Amtsgericht zur Sprache kam .
Der Ehemann der Angeklagten war vor einiger Zeit als
Dieb entlarvt worden. Er hatte seinen Bertrauensposte »
al , Kerwatter eines großen Wäschemagazin« schnöde miß¬
braucht und sich ständig Sachen ans den Beständen auge¬
eignet , di« ihm anvertraut waren . Dies geschah aus reiner
Habgier , da er und seine Frau über eine mehr als aus -
reichende Wäscheaussteuer verfügten . Die Diebereien kamen
endlich heraus , und er erhielt zwei Jahre Gefängnis . 3n
der Haft wurde er kürzlich vom Tode ereilt , und nun stand
seine Witwe , die Angeklagte, heftig weinend und offensicht ,
lich von den selbstverschuldeten Echicksalsschlägen tief ge-
beugt , als Hehlerin vor dem Richter. 3n ihrer Wohnung
war sin ganzes Warenlager von Bett -, Leib - und Tisch¬
wäsche beschlagnahmt worden. Als ihr Man » die ersten
Stäche nach Hause gebracht hatte , will sie der Meinung ge¬
wesen sein, daß es sich um ehrlich erworbene Ware handelte.
Später , als er dann u . a . einmal mit schmutziger Wäsche
ankam, konnte sie diesen Eindruck nicht mehr haben. Sie
mußte auch zugeben, daß sie auf Anweisung ihres »erster

Bo» Reinhold Zickel
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rgarifchen Grafen aus der weitverzweigten
nie der Esterhazy kennen, der zwar einen ar .

Der Schauspieler Mitterwurzer war ein großer
Maskenkünstler .

m die Mitte der neunziger Fahre des vorigen* ■ . der Wrener Burg seinen
erntete , lernte er «inen

{a -
großen

eit vor seiner Kunst hatte , aber doch immer
wieder mit leicht herablassender Geste behauptete ,
daß die Mehrzahl der Mimen ihre Rolle im Leben
nur sehr unvollkommen zu spielen wisse , daß sie
meist brüchige Charaktere , schlechte Rechner und
schwache Köpfe seien, denen die Wirklichkeit alles
raube , was der Rausch ihnen in ein paar kurzen
Abendstunden im Rampenlicht schenke: auf den Bret¬
tern Könige , im Leben arme Komödianten , auf der
Szene göttliche Liebhaber , im Leben klein« Wild -

benen Mannes die fremden Monogramme in den einzelnen ^ieBe der Gunst denen ewia die Narrrnvritsche des
Stücken Lberstickt oder die vorhandenen Stempel herausge - '

f den Rück-n bläue ^ ^ arrenprrtfche des
f<SnM+»n — Ä* bl » r,Nib frftnn null !« bestraft ^ , so ^ RtaialS oen Blusen vlaue .

Einmal beim Wein kam die Rede auf die Mas¬
kenkunst des Schauspielers : Esterhazy bestritt , daß
diese Kunst über die Rampe hinaus wirke. Bühnen¬
beleuchtung, Schminke und Perücke könnten zwar
den Zuschauer täuschen, aber draußen in der wirk¬
lichen Welt löse sich alsbald alles in Schein , Schaum
und grauen Dunst auf .

„Stellen Sie nur Ihre grob gepinselte Maske
in die Sonne , und Sie werden sehen, daß selbst die

«Hunde noch den plumpen Täuschungsversuch ent¬
larven .^

„Die Hunde vielleicht", , meinte ^ Mitterwurzer
lächelnd, „denn die wittern mit rhrem Instinkt
hinter jeder nach so undurchdringlichen Larve den
Geruch ihres Herrn , ob aber auch die Menschen —
und selbst so kluge Menschen wie Sie , Gras -

.Ich "
. Graf Esterhazy lächelte kühl überlegen .

schnitten hätte . — „3ch bin doch schon genug bestraft , so
schluchzte di« Angeklagte, „und mein Man » hat Gefängnis
bekoMmen , und ich habe ihn durch den Tod verloren . Was
wollen Sie denn noch von mir ? !" — „Sie sind genau so
schuldig wi« ihr Mann ", erwiderte ihr der Staatsanwalt .
„ Hätten Sie ihn damals mit der Diebesbeute davongejagt
und ihm gehörig die Leviten verlesen, dann wäre vielleicht
manches anders , und Sie brauchten vor allem nicht hier zu
stehen!" — Das Urteil gegen die Angeklagte lautet « auf
zehn Monate Gefängnis .

— Daß Trunkenheit nicht vor Strafe schützt, mußte der
44 Jahre alte Bernhard Sch ., der wegen Diebstahls vor dem
Berliner Amtsgericht stand, erfahre». Der Angeklagte
hatte eines Nachmittags eine seltene, aber umso ergiebiger
fließende Quelle entdeckt . Drei Flaschen Wein und daneben
mehrere Schnäpse hatte Sch . aus dieser Quelle abgezapft,
bis er sich endlich auf den Heimweg machte . — „Ich weiß
nicht , wie ich zum Bahnhof gekommen bin , alles ist mir
überhaupt nebelhaft "

, so erklärte er vor Gericht. Nur,an
einen großen, dicken Mann , der hinter einem Tisch mit einer
grünbeschirmten Bürolampe saß, wollte er sich noch erin¬
nern können . — Die Zeugen füllten aber diese Gedächtnis¬
lücke aus . Ein Betrunkener ist heutzutage eine seltene Er¬
scheinung im Berkehrsleben, und der Angeklagte erregte da¬
her auch einiges Aufsehen, als er auf dem Bahnsteig hin-
und hsrtorkelte . Aber die Aufmerksamkeit wurde auch noch
durch einen anderen Umstand auf ihn gelenkt. Plötzlich be¬
fand er sich nämlich im Besitz eines Paketes , und der Hüter
de » in der Nähe stehenden Karrens , auf dem Expreßgüter
lagen , vermutet« sehr richtig, daß der Betrunkene fich «in
Stück davon angeeignet hatte . So war es auch , — Sch.
hatte ein Paket ergriffen — und nun wurde die Angelegen-
heit kriminell. Bei dem großen, dicken Mann hinter dem
Tisch mit der grünbeschirmten Bürolampe — es war der
Bahnhofsvorsteher — mußte der Angeklagte feine Persona -
lien angeben und wurde dann nach Hause entlassen. Ge¬
wissermaßen als verlängerter Kater erfolgte dann die An¬
klage wegen Diebstahls ; sie erinnerte ihn an sein nebelhaf.
tes Abenteuer . Der Angeklagte hat sich bisher ordentlich
geführt , und es ist kaum anzunehmen, daß er in nächternem
Zustand eine» Diebstahl begehen würde. Der 8 330 a StGB
bedroht aber denjenigen mit Strafe , btht im Zustand der
Trunkenheit eine strafbare Handlung begeht. Leute, die es
nicht vertragen können , sollen eben nicht über den Durst
trinken , damit sie sich selbst und andere vor Unheil bewah-
ren . Sch . erhielt auf Grund dieser Gesetzesbestimmung sei -
N«n Denkzettel , der auf 508 Mark Geldstrafe bemeffen
wurde-

««de ungewöhnliche Anzeige veröffentlichte das
schwedische Blatt „Aflontidningen " in einer der letzten
Ausgaben . „Während ich gestern abend « einen Wagen
vor dem Saufe Storkyrkobrinken 12 ohne Aufsicht stehen
ließ, hat «in unbekannter Täter eine Damenhandtasche auf
den Vordersitz des Wagens geschmuggelt . Gegen Bezahlung
der Anzeigenkosten und bei genauer Beschreibung der Tasche
kann ihr Eigentümer sie bei mir abholen. Wen» aber der
Eigentümer oder die Eigentümerin meine Frau davon
überzeugen könnte, daß ich mit der Eigentümerin der Tasche
nichts zu tun habe, dann bin ich gerne bereit, auch die
Soften der Anzeige selbst zu trage» . Mitteilungen ersuche
ich unter „Zerstörtes- Familienleben " an die Verwaltung
des Blattes zu senden."

— Bo» he» Geißünben, der König der Hoteliers wurde,
plaudert die „Pariser Zeitung" : Die Gründerjahre ! zwischen
1879 und 1800 waren die Zeit der märchenhafte» Aufstiege.
3n ihr gewann auch der Hotelier Läsar Ritz Weltruhm. Sm
Dorf « Niederwald i« Schweizer Kaüton Wallis war er 1880
als 13. -Kind ehrbarer Bauersleute geboren worden. Ur¬
sprünglich sollte er Bildschnitzer werden, aber daraus wurde

- nichts, und als er in der Wirtschaft „Krone und Post" zu
Brig Lehrbub war , warf ihn der Gastwirt Escher hinaus
mit den Worten : „Aus dir wird nie ein rechter Hotelier."
Als Hilfsaufwärter im Studentsnkolleg war Täfar dem
Rektor zu wenig fromm, das Glockenläuten als Sakristan
war ihm zu langweilig , und eines Tages stieg er auf einem
Pariser Bahnhof aus dem Zuge. 3n der französischen -Haupt-
stadt wird er zunächst Lehrling in einem Hotel, dann Kell¬
ner und schließlich Geschäftsführer in einer einfachen Sast -
stäfte . Der Clou der Pariser Lokal « war damals „Boisin" ,
« o die große» Dichter verkehrten und die Großfürsten mit
ihren Liebsten soupierten . Dort wird Ritz Hilfstellner und

Der kleine Raum schwamm in dämmeriger Be-
eine mit einem rotseidenen Schirm ab-

:e Lampe spendete in gemessenem Abstand
rhr zärtlich -stummes Licht. Auf dem Diwan aus -
gestreckt aber schmiegte sich die süße Jsotta und barg
den kleinen schwarzen KrauSkopf im Schoße eines
Mannes , der , lässig zurückgelehnt, Stück für Stück
das vollendete Spiegelbild des Grafen Esterhazy
zu sein, schien .

Graf Esterhazy , der wirkliche Grast trat jetzt
einen Schritt vor , während die kleine Fsotta , ohne
auch nur das geringste Zeichen des Staunens oder
Erschreckens von sich zu geben, ihren Kopf leicht aus
dem Schoße des vermeintlichen Grasen hob und ihn
feinem Ebenbilde zuwandte :

„Ah . SH sind erkannt "
, rief sie und lachte hell .

„Antonio " so pflegte sie ihren Grafen zärtlich gern
zu nennen , „Antonio hat mir von Ihrer Wette er¬
zählst Sie sind entlckdvt und brauchen sich nicht
werter auszuweisen . Kommen Sie . Mitterwurzer ,
und begrüßen Sie Ihr Spiegelbild , das Ihnen aller¬
dings nur sehr unvollkommen gleichst Und sie
streckte dem vermeintlichen Mitterwurzer ihre kleine
Hand entgegen .

Wieder trat der Gras ein paar Schritte näher ;
noch immer verschlug eS ihm die Stimme .

„Aber ich bin doch Graf Esterhazy , Jsotta ! "
stammelt « er schließlich . „Was soll die dumme
Maskerade ?"

HCettte (ttundbcfaau
: : Memeh« Kindern hai^hie 40 Jahre alte Ehefrau Lis-

beth Göbett aus DresLen das Lebe» geschenkt. Neben dev
Sorge um ihre Kinder obliegt Kr auch die Bestellung des
Garten » und di« Pflege de» Kleinkindes. Außerdew ist
Frau G. aber noch in einem Rüstungsbetrieb beschäftigt, wo
sie während einer Sonderaktton sogar monatelang öS Stun¬
den gearbeitet hat .

#
: : Ein pensionierter Amtsrat hat sich einem Berliner Me«

tallverarbeitungsbetrieb mit der Betonung zur Verfügung
gestellt , daß er fich auf diese Wesse dem Vaterland wieder
nützlich machen wolle . Er füllt die Stelle eines eingezogenen
gewerblichen Arbeiters aus und hat gleichzeitig noch mehrere
ehrenamtliche Aufgaben in der Betriebsgemeinschaft Über¬
nommen.

*
: : Rekord-Kahlköpfe gab es in Dithmarschen, da« für gut«

Ernteerzeugniffe bekannt ist . Man hörte in diesem 3ahr von
Riesenerdbeeren, von gewichtigen Tomaten und anderen
Dingen. Jetzt wird von einem Weißkohlkopf berichtet, de«
das stattliche Gewicht von 23 Pfund anfwies . Ein andere»
Gartenbesitzer nennt einen Blumenkohlkopf fein eigen, de«
nahezu sechs Pfund wiegt.

*
: : Bau einer Mau » in di« Hand gebissen wurde in Hall¬

garten in der Pfalz ein achtjähriger Mädchen . Ss hatte mit
andern Kindern beim Spielen auf einem Hof ein« Maus «nt -
deckt und 3agd auf das Tier gemacht . Nach drei Wochen
schwoll die Hand dir zum Ellenbogen an und er stellte fich
hoher Fieber ein.

* '

: : Bo» einem tödliche » Sandkorn wird au » Seßlach bei
Stasfelstein berichtet. Dort geriet eine« sechsjährigen Jun¬
gen »in Sandkorn in den Fuß und bewirkte ein« Blutver¬
giftung . Obwohl de« Jungen im Krankenhaus der Fuß ab-

Fetzt sprang Fsotta auf . und . klatschte in die ° °rd,k°«nte durch die Bemühung der Aerzte da»

Sand « : „Bravo ! Bravo ! Sie spielen den Grafen
sterhazy so vollkommen, wie es wirklich nur der

Schauspieler Mitterwurzer vermag . Ich bewundere
Sie darum und verehre Sie .

'

Leben des Kindes nicht gerettet werden. Unter furchtbaren
Schmerzen verschied der Klein« an den Folgen der an sich
geringfügigen Verletzung.

Sie haben Ihre Geliebte , dieses süße Geschöpf
w» ,d- « . * T-g mrtadjt in i-t» « S ii" . -» » -!- G-- f » « Mli SK ?Ä » Ä 'ÄÄS . nJSTS

mummung durchschauen , Mitterwurzer .
"

„.bbelganger etn , indem er üch aufrechtste und Jungen mit einem solchen Pusterohr das linke Auge
.Auch bei Nacht?
„Gerade bei Nacht! "
„Es käme auf eine Probe an ."
„Wann , wo und wie ? — Ich bin bereist"

, „Ort und Stunde müssen Sie schon mir über¬
lassen, Graf . Spannung Und Ueberraschung sind
die Verbündeten des Mimen . — Es gilt ? "

„Abgemacht."
„Und der Preis ?" — Der Graf lachte.
„ Ich setze meine Geliebte zum Pfand ."
„Si ? spielen sehr hoch. Graf ."
„Ich kann es, weil ich meiner selbst sicher bin

und so auch dessen , was mir gehörst"

dem Grafen in voller Front gegenübertrat . „Ich schossen,
habe mir in der Maske des Grafen Esterhazy den
Preis geholt. Jsotta nahm mich für den Grafen ,
der den Schauspieler Mitterwurzer spielt ; wir er¬
warteten zusammen den Schauspieler Mitterwurzer .

Grafen CT

Die Unsitte, aus kleinen Glasröhrchen Kügelchen auf
Personen und Tiere abzuschießen , hat in Halherstadt ein

- . 1 E -. "” “ 1 - — einem
ausge-

der den Grafen Esterhazy mimen wollte ."
Eine Weile stand die kleine Fsotta sprachlos

zwischen den beiden Spiegelbildern . Ihr schwarzen
Augen liefen hin und her ; zweimal wischte sie sich
mit der Hand über die Stirn ; so prüfte sie Schein
und Wirklichkeit.

'

„Wenn Sie wirklich der Schauspieler ' Mitter -

: : Sine« unvermuteten Fund machte ei» Pilzsammler in
einem Wäldchen bei Döbeln in der Nähe van Leipzig . De «
Mann sah am Eingang zu einem Fuchsbau etwa» Helles
schimmern» Er schaute nach und entdeckte darin allerlei
Wäsche : Frottierhandtücher , Leinenhandtücher. ^ .schtücher
und Servietten . Es war nur neue Wäsche, vermutlich Die¬
besbeute, die von Langfingern in dem Fuchsbau versteckt
wurde und wohl schon längere Zeit dort lagerte .

: : Zwei Fahrräder gestohlen hatte die Haurangestellts
3ng«borg E. aus Wittenberg . Die zwei DamenfahrrSder

Tatsächlich hatte Graf Esterhazy damals «ine
Liebschaft mit einer kleinen Italienerin , für die er r

* - - - t-omo toan ^ e fte
eine reizende verschwiegene Vorstadtwohnung . ge

. , r - r -v evi sjwycuutu \i<* UU9 u-icjivci -y . uvc . guscttourtet futo , sagte sie dann lei .se zu ihrem Partner waren vor einem Kaffeehaus angeschloffen geVeseu . Bor;hrtm (S . n i>. - w »n » 5,»a bem Wittenberger Gericht gab sie den Diebstahl zu und er

mietet hatte . Die Vertrauten unter seinen Freunden
kannten die Wohnung ; sie nannten die Dame unter¬
einander nur : die unsichtbare Jsotta . Auch Mitter¬
wurzer kannte sie. Allein die Bekanntschaft der An¬
gebeteten verwehrte der Graf auch den besten Freun¬
den. Eifersüchtig hütete er die Scbwelle. Kein Dieb
sollte auch nur durchs Schlüsselloch schauen.

Eine Woche nach diesem Gespräch — Graf Ester¬
hazy haste es als ein« Ausgeburt der Wernlaune
längst vergessen — klingelte er wieder in vor¬
gerückter Abendstunde an der Tür der Geliebten .
Er pflegte dort dreimal in der Woche ohne dritten
Zeugen zu Abend zu speisen. Die Zofe öffnete , fuhr
erschrocken zurück und verschwand mit leisem Auf¬
schrei in Richtung der Küche . Esterhazy , ein wenig
betroffen , lies durch den Flur , legte ab und klopfte
an die wohlbekannte Tür zum Boudoir .

Eine Stimme — offenbar die eines Mannes ,
wie er nicht" ohne Befremden feststellte, rief :
Herein ! Sr klinkte hastig auf und sah sich alsigld
einem Vorgang gegenüber , der ihn zunächst stumm
machte.

sich dann zu dem Grafen , „du hast mich aufs Spiel
gesetzt und leider verloren . Ich muß dir bekennen:
So zu lieben wie der Schauspieler Mitterwurzer in
der Maske des Grafen Esterhazy versteht selbst der
leibhaftige Graf Esterhazy nicht ! "

„Sie haben die Wette gewonnen . Mittekwurzer ;
der Preis fällt Ihnen zu"

, sagte jetzt sehr leise der
Graf und wandte sich zur Tür . „Ich räume das
Feld .

"

klärte, die Fahrräder für fich und ihre Freundin geftahlen zu
habe», um mit dieser zusammen ihre Freunds besuchen zu
können . Das Gericht zeigte keinerlei Berständnir für diele
„Entschuldigung" und verurteilte die Angeklagte zu viev
Monaten Gefängnis . ■ '

: : 81« Fahrgeldbetrua wurde in vxpel » schwer bejtrast .
Eine Frau hatte ihre» elf Jahre alten Sohn , für den fl« ln
betrügerischer Absicht nur eine halb« Fahrkarte gekauft hatte ,
bei der FahrkarteNkvntrolle als Neunjährigen ausgegeben.
Das Urteil lautete auf eine Geldstrafe von 100 Mark, erfatz -

„Einen Augenblick. Graf "
, rief Mitterwurzer . I °^ e 20 Tagen Gefängnis , und Tragung der Kosten des

ie irren M ! Ich habe nur MaSke gemacht, eins Verfahrens .
#„Sie irren sich

Szene gemimt . und das Leben an der Nase herum¬
geführt . Verzeihen Sie . Jsotta . daß ich mit Ihnen
und der Liebe nur Komödie gespielt habe . Beinahe
wäre es Ernst geworden — beinahe , Graf ! Aber
Wir haben doch nur wie auf offenen Szene gespielt,
das ganze Publikum war Zeuge , auch Sie , Graf ;
es fiel nichts vor hinter den Kulissen. — Graf Ester¬
hazy. Sie sind zwar der schlechtere Spieler , aber
doch der bessere Liebhaber als ich : besiegen konnte
ich Sie nur in Ihrer eigenen Maske . — Ich bin der
Schauspieler Mitterwurzer ; ich empfehle mich .

"

nicht nur die Berühmtheiten der damaligen Zeit kennen ,
sonder» auch eine» jungen, fast zwerghafte« Koch, der später
gemeinsam mit ihm Weltruf erringt : Sscoffier . 3m bela¬
gerten Paris zeigt sich der wahre Gastwirt : Man serviert
die Elefanten des Zoo und geht zum Katzenragout über ; es
kommt nur auf die Form an ! Später geht Ritz nach Wien.
Dort spüren Diplomaten und Träger großer Name» unbe¬
wußt die Persönlichkeit des befrackten Herr? Ritz und wer¬
den feine Stammgäste . Da die Riviera Mode geworden ist,
arbeitet Ritz in Nizza. 3m Hotel Rigi -Kulm führt «r die
Wintersaison ein, obwohl Wintersport noch nicht Mode ist.
Locarno und Luzern sind weitere Etappe». Die von Ritz
eingeführten „Loiröes äausantes " werden ein Erfolg . Aber
der Sechsundzwanzigjährige erkennt, daß das Hotelw«f«n
von Grund auf umgestaltet werden muß, wenn man Erfolg
habe» will. Er gibt jedem Zimmer ein eigenes Bad und

dringt
'
inHeheimnssfe dir Kochkunst

"
ein

" "
tzlcr

"
lernt

"
er \ fließendes Wasser, Fahrstühle müssen die Stockwerke verbin -

de» . Ritz wird von der Schweiz nach Deutschland, von
Frankreich nach England gerufen . Um 1885 ist er zugleich
Direktor von zehn großen Hotel». Die Neugründung desD
Hotels „Ritz" in Pari » an der Place BendSme soll die Krö-M
nung seines Werke » « erden. Rach einem Gemälde von
Belasquez wird di« Farbabstufung der Innenräume fest¬
gelegt. Ritz durcheilt alle Schlösser der Pariser Umgebung,
um geschmackvolle Möbel alte» Stil » zu finden und Aehn-
ltche» in Auftrag zu geben . Er erfindet die schattenlose in¬
direkte Beleuchtung. Am 1. 3uni 1898 wird da» Pariser
„Ritz" eröffnet . Der Fünf -Uhr-Tee wird m „Ritz " «inge¬
führt . Dieses Hotel wirb nicht nur der Treffpunkt der Ge -
fellfchaft, sondern auch der Aufenthaltsort gekrönter Häup¬ter . Aber »sch der Gründung der „Ritz -Hotels" in London
ist die Spannkraft der großen Hoteliers erschöpft . Er sucht
«ine Schweizer Klinik auf , in der er 1818, kurz nach dem
End« de» ersten Weltkrieges, «infam sticht.

: : Die 3gel gehöre» bekanntlich zu den nützlichste» Tieren«
die alle» Insektenzeng restlos vertilgen . Aber in der Stadt
Emden machte ein Garten - und Hühnerhofbefitzerausnahms¬
weise auch ungünstige Erfahrungen mit dem Stachelhäuter -
Der 3gel holte sich mehrere Male die Eier , die der Geflügel¬
züchter zu ebener Erde im Stall unter einem Brntnest liege»
hatte . Nun setzte der Züchter den 3gel rund 500 Meter ent¬
fernter kn Freiheit , aber in derselben Nacht wurden die Eie«
wieder ausgeschmatzt . Und wieder war er derselbe Igel .
Nun erst würde der Geflügelzüchter so schlau , daß er seine
Brutnester höher legte.

v *
rr Die Maser» hat k» der dänische » Gemeinde Bording

ein 71 Jahre alter Hofbesitzer bekommen . Er hatte sich bei
einem kleinen Enkel angesteckt . Es ist bekannt, daß auch
Erwachsene noch von dieser '

Krankheit heimgesucht werden
können . Der Arzt erklärt jedoch, daß ihm ei« Masernfall in
diesem hohen Alter in seiner Praxis noch nicht vorgekomme »
fei.

3m Museum brr dänische » Stadt Aarhue fand « an,
nachdem sich die Besucher verzogen hatte » , ein Päckchen, das
die Leiche eines neugeborenen Knaben enthielt . Di« Vbduk -
tio» ergab, daß das Kind bei der Geburt gelebt hatte und
erwürgt worden war .

#
Die Wirkung «ine» bei ihnen hergefielltrn Schlafmit¬

tel» wollten drei Angestellte einer pharmazeutischen Fabrik
in Rotterdam versuchen . Sie nahmen von dem stark wirken¬
den Mittel eine viel zu groß« Dost». Die Folgen blieben
nicht aus . Die drei, von denen der älteste 18 Jahre zählt ,
mußten in besorgniserregendem Zustand ins Krankenhaus ge¬
bracht werden.

€ Frau Doktor . . .
Roman von LIESBET DILL
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Nachdem der Onkel das fünfte Seidel getrunken

hatte und im Vorortzug verfrachtet war . ging
Schoenhausen nachdenklich heim . . . Das Geld
mußte er schaffen . . . Aber wie ? Kameraden an¬
pumpen , wollte er nicht. Sie waren alle nicht in der
Lage , ihm vierhundert Mark hinzulegen . Schlieben
konnte es, aber der hatte eine reiche Frau , dre war
in Geldsachen genau . Das war ;a immer so, er
kannte die reichen Frauen . Sie wußten zu gut Be¬
scheid mit ihrem Konto . Geld eintreiben , oas er
Kameraden geliehen hatte ? Er hatte es früher oft
getan und sich Ungelegenheiten deshalb gemacht.
Aber es war nicht mehr .früher '

. Und er war ;a
Vkein Wucherer . Hin ist hin . Er hatte keinen Freund

mehr , dem er heute mit diesem Anliegen hätte kom¬
men können. Er kannte einen Wucherer aus seiner
Leutnantszeit , der auf Wechsel gab . aber das wollte
er nicht, seinen Namen wollte er reinhalten .

In der Bahnhofstraße lag ein kleiner Antiqui¬
tätenladen . vor dem er gewohnheitsmäßig immer
stehenblieb. Es waren unter vielem wertlosen alten
Kram manchmal gute Stiche und altes Porzellan
ausgestellt . Das Schaufenster war dunkel, aber das
Licht der Laterne fiel auf ein schönes Altmeitzner
Eßservice , das auf einer antiken Barockkommode
stand . In diesem Augenblick fiel ihm das blaue
Scbokoladenservice ein . das in der Vrtrme stand,
von niemand beachtet und nie benutzt. Es stammte
aus seinem elterlichen Haus und war das Hochzerts-
geschenk eines Fürsten - bei dem eine Ahne von ihm
Hofdame gewesen war . Das würde seine Rettung
sein !

Es war eine der wenigen Kostbarkeiten , die er
aus seiner früheren Welt gerettet hatte . Es war
sehr selten wegen der Türkisfarbe . Wanda verstand
nichts von Porzellan , sie hatte nie ein Wort über
das alte Service gesagt . Sie würde es gar nicht
merken . . . Man konnte etwas anderes hinstellen
Er räumte seine Vitrinen öfters um.

Die Wohnung lag dunkel und still. Wanda
schlief schon . Er ging leise in sein Zimmer , öffnete
hie Vitrine und nahm das Service heraus . Er be¬

trachtete es lange . Sicher hatte es eine Geschichte . . .
Seine Urgroßmutter war - eine schöne Frau gewesen.
Und die Ehe des Fürsten war nicht glücklich ge¬
worden . . .■ Vielleicht war das Service daran
schuld ? . . .

Ach was . keine Sentimentalitäten . . . Und er
packte es ein .

^ ,
Am nächsten Morgen verließ Schoenhausen mit

einem großen Paket das Haus . Anna sah ihm nach.
Was trug denn der Herr da unter dem Arm ? Sie
hatte ihn noch nie mit einem Paket gesehen.

„Wo wart ihr denn gestern noch so lange ? "

fragte Wanda beim Mittagessen .
„Wir sind noch in ein Bierlokal gegangen , dein

Onkel hatte Durst , und wir haben etwas geplau¬
dert ." Er betrachtete seine Frau . Ihr .Gesicht sah
wirklich verarbeitet aus , es hatte eine graue Farbe .
Die Bluse saß ihr so lose, als sei sie ihr zu weit
geworden . „Du solltest wirklich einmal eine Pause
machen"

, sagte er.
„Eine Pause in der Grippezeit ? ! " ,
„Ja , deine Gesundheit geht vor . Und wenn 's

nur vierzehn Tage sind. Dein Onkel hat dich ja
eingeladen aufs Land ."

„Um Gotteswillen , jetzt ? ! Ich kann jetzt nicht
fort . Ich habe Keuchhustenkinder und zwei junge
Frauen , die jeden Tag niederkommen können.

"
„Und das -Konzert heut abend ?"
„Was für ein Konzert ? " fragte sie.
„Aber du hast mir doch selbst die Karten dazu

gegeben. Wanda ." Eine Patientin hatte sie ihr ge-
schrckt.

„Die .Winterreise ' von Schubert . Es ist ein sehr
guter amerikanischer Bariton in der Philharmonie .

"
Ach richtig , dieses Konzert hatte sie ganz ver¬

gessen. Man mutzte anderthalb Stunden rechnen ,
bis man dort war , und es schneit « wieder . Sie
schnitt eine neue Zeitschrift auf . „Kannst du - mir
das nicht erlassen . Axel? Mein Aufsatz ist abge¬
druckt worden und Professor Brüning will micki
nach acht Uhr sprechen . — Cr kommt sogar selbst .

"
„Das ist doch keine Besuchszeit ! "
„Er kommt auch nicht zu Besuch , er will mehrere

Fälle mit mir besprechen, die rch übernehmen soll
Es ist eine große Auszeichnung , daß er mich damit
betraut . Er geht in Urlaub und rch soll ihn ver¬
treten . Das ich mir wichtiger, als ein Konzert
Morgen früh fährt er nach Meran ."

„Du streikst also wieder ."
„Ach . Axel, um die .Winterreise '

zu hören , einen
ganzen Abend . . . Und ein amerikanischer Bariton .

Ich mache mir gar nichts aus Sängern . Nimm '
jemand mit , der musikalisch ist. Du wirst schon
jemand finden ."

«Ja . aber es ist traurig , daß du mich wieder
allem ziehen läßt , das macht mir auch keine Freude .

"
Sre fuhr fort , die Seiten auszuschneiden. Ihre

Wangen brannten vor Erwartung , ihre Arbeit ge¬
druckt zu lesen.

*
Er hörte die .Winterreise ' mit Miß Peel . Sie

hatte sofort zugesagt .
Der Bariton war gut , er sang den Zyklus er¬

schütternd.
' ,

Es war ein sehr aufmerksames Publikum , nur
musikalische Leute , die in stummer Andacht der
schönen Stimme lauschte«.

Schoenhausen erwachte wie aus einem tiefen
Traum , als der Sänger schwieg .

Sie gingen nachher noch in ein Kaffee am Pots¬
damer Bahnhof , und es wurde ziemlich spät .

Wanda hatte nicht danach gefragt , wer mit ihm
im Kdnzert gewesen war . und er sagte ' auch nichts
davon.

„Ich habe einen sehr interessanten Abend ge¬
habt . sagte sie. „Der Professor blieb über eine
Stunde . Wir haben nämlich einen Fall von Papa -

. geienkrankheit auf der Station , die Frau wurde
gestern eingekiefert . . ."

„-Verzeih . Wanda . nicht beim Essen . . ."
„Ach , richtig, ich vergesse das immer , daß du von

diesen Dingen nichts hören willst. Wenn dir 's ein¬
mal selbst so geht, wirst du Gott danken, wenn sich
jemand für deine Krankheit interessiert .

"
DaS war richtig , wie alles , was Wanda sagte,

aber die Art , wie sie es sagte , vertrug er nicht
immer .

„Sie haben recht, Frau '' Doktor "
, sagte er. „Ich

werde mir niemals einen Papagei anschaffen. Ich
habe mich gestern auch nicht gelangweilt , aber das
interessiert dich nicht. Unsere Interessen liegen zu
iveit auseinander . Wir frühstücken zusammen , wir
essen zusammen , wenn d,l nach Hause kommst , meist
Me ich allein , ,u»d abends bist du auch meist fort .
Medizinische Gesellschaft, eine Sitzung , ein Profes¬
sor. der dich mehr interessiert als dein langweiliger
Mann . . . Du bist eigentlich kaum noch zu Hause,
und wenn du da bist, hast du Sprechstunden oder
sitzt an der Maschine."

Sie sah ihn an , und er fühlte ihr Gesicht hart
werden . Es funkelte leicht auf in ihren Augen , aber
sie bezwang sich und sagte ruhig : „Das ist richtig,
Axel, ich kann aber meinen Patienten nicht ver¬

bieten , krank zu werden , und mein « Arbeiten sind
das Ergebnis wissenschaftlicher Forschungen . . -
Soll ich die andern überlassen und in Konzerte
laufen ?"

„Um Gottes willen , nein . Entschuldige , daß ich
daran rührte . . . Du kannst es nicht ändern und
du willst es auch nicht. Aber es ist dadurch vieles
anders zwischen uns geworden . . . Und das tut
mir leid . . ."

Sie vermied ihn anzusehen und sagte nur : „ES
tut mir ja auch leid - . für dich . . ."

„Nein ., für dich . . ,
"

, sagte er und betrachtete
nachdenklich die ersten Fältchen um ihre Augen . . .
„Ich möchte nicht immer derjenige sein, der etwas
von dir verlangt , was dir unmöglich ist . . . aber
dieses Leben . . . trennt uns voneinander . — Hastdu schon einmal daran gedacht ?"

Sie sah an ihm vorbei auf die kahlen Gärten .

In ihren hellen Augen funkelte es wie Tränen .
Aber sie kamen nicht . . . sie wußte sich zu be¬
herrschen.

In der Kandare haben , nannte er das . . .
„Wenn ich Professor Lübbeke wäre oder van der

Weyden oder wie die Matadore heißen , würde ich
das gar nicht merken , dann käme ich wahrscheinlich
selbst zu spät und mühte dich abends allein lassen,aber wir haben nun einmal die Rollen vertauscht.
Vielmehr hat das Leben sie vertauscht . Wir könnenbeide nichts dafür , wir sind Marionetten . . . wir
werden hingestellt , eine fremde Hand schiebt uns
auf dem Schachbrett hin und her . . . eine Handoder das Schicksal oder wer das sonst besorgt . . .Wenn es mir gleichgültig wäre , immer allein zu
Hause zu sitzen , würde es vielleicht besser sein odL

''
leichter . . . für uns beide . . . aber wir haben uv "
doch einmal — ich darf es doch wohl sagen — gr-
liebt ? Und es war doch einmal - anders zwi¬
schen uns , oder weißt du das nicht mehr ?"

^ pie nickte und sah an ihm vorbei . . . Ueber ihr
seines , beherrschtes Gesicht zuckte es. „Wir habenuns einmal geliebt . Wanda ." Ob sie das noch wußte ?
Wie lange war das her ? Wie versunken lag jene
Zeit zurück . . . wie verschüttet . . . Und dagegenheute dieses rastlose Jagen nach Arbeit , Ruhm Er¬
folg und Anerkennung . Ein starkes Pflichtbewußt -
sem. das m ihr steckte, ließ sie nicht in Ruhe . Sie
mochte noch so müde sein, das Pflichtbeinußtsein
war stärker , es stachelte sie auf . trieb sie cm warda, es lreß sich nicht verdrängen . . . >

lFortsetzung folgt .).
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i Familien -Nadirichfen
F vtaudesamts-Nachrichten der (Statt Pforzheim

Geburten : Ingrid , B. Drogist Eugen Gaßler . —
Mügitte , B. Optiker Karl Eberle. — Gisela, B . Goldarbei-
Ar Albert Schaible. — Heidemarie, B. Oberbootsmaat Karl
Helmle. — Achim, B . Silberwarenfabrikant Albert Kälber.
— Jrmtraude , V . Gärtnermeister Karl Klink . — Ingeborg,'* • Verwaltungssekretär Otto Kurz. — Erika, B . Schreiner
HGmut die Valentin . — Bernd , B , Malermeister Hugo
Hausch . — Bordan , V. Hilfsarbeiter Stefan Hitmeniak . —
Rolf , B . Mechaniker Friedrich Stöhrle . — Renate , 8 ff -
Unterfcharführer Heinrich Halm. — Ellen, V. Bahnhofarbei.
ter Wilhelm Kaufmann . — Eugen, V. Metalldrücker Walter
Müller . — Evelyn, V . Syndikus Walter Berner . — Heide,
rose, 8 . Kaufmann Eugen Böhringer. — Susi, B . Kauf,
man» Rudolf Neuweiler. — Effi, B. Konditorgehilfe Jo.
Hann Echraudy. — Emil , B . Goldschmied Emil Bauer . —
Elke , B. Stadtverwaltungsinspektor Otztzo Kuß. — Marliese,
B . Presser Karl Friedrich Maier . — Siegfried, B. Eich,
gehilfe Wilhelm Braun . — Sieglinde, B . Glüher Arthur
Kugele. — Brigitte , B . WerkzeugbaumeisterOskar Pfisterer.
— Lieselotte, B. Bäcker Friedrich Sturm . — Heike, V. Kauf,
mann Lorenz Baur . — Ingeborg , V. Kaufmann Hans
Ebinger. — Reinhard, ^ ?. Oberstudiendirektor Karl Friedrich
Bläss, — Ulrike und Peter , Zwillinge, V . Bäckermeister Lud¬
wig Seber . — Brigitte Lore , B. Maler Franz Neudeck. —
Gerhard , B . Geschäftsführer Doktor der Staatswiffenschaft
Hermann Renaud . — Maria , B . Goldschmied Artur Fröschle .
— Franz Jürgen , V. Uhrmacher Franz Lauinger . — Hanne-
lorr , B. Obertruppführer beim Reichsarbeitsdienst Emst
Freier . — Joachim, B . Arzt Doktor der Medizin Oskar
Siebrecht. — Renate Adelheid, B. Kaufmann August Eber¬
hardt .

'

Aufgeboten : Presser Wilhelm Burger und Chri-
stine Schönstem , geb. Kalmbach . — Gastwirt Rudolf Kurz
und Elisabeth Roth , geb . Satz. — Automechaniker Alfred
Bechtold und Margarete Weber, geb . Weik. — Desinfekteur
Josef Meißner und Anna Frick. — Meßtechniker Oswald
Frey -und Johanna Friedrich, Geholzhofen/Baysrn.

Getraute : Maschinenschlosser Hermann Wieland mit
Herta Aierle. — Elektromonteur Günter Ezigat, Gelsen.
kirchen -Buer , mit Herta Stauffnor . — Polsterer Helmut
Klittich mit Fanny Bareiß , Mühlhausen/Thür . —Jnstal .
lateur Erwin Höslin mit Maria Hölzle . — Elektromecha -
niker Emil Dehr mit Dora Schuster , Kapen-Dessau . —
Werkzeugmechaniker Walter Mbßner mit Gisela Bär . —
Bootsmann Willi Kirchenbauer, Saßnitz auf Rügen , mit
Anneliese Barz , Swinemünde. — Kaufmann Otto Kolb mit

Irma Roetgen. Köln-Ehrenfeld. — Uhrmacher Alois Klein
mit Anna Beckh. — Goldschmied Julius Leicht . Hohenwart,
mit Hedwig Müller . — ,Wehrmachtangsstsllter Arno Hell,
muth, Amssdorf, Kr. Bernburg , mit Margot Ehmann . —
Unteroffizier Franz Kapp, Stendal , mit Margot llngerer .
— Bäcker Helmut Bachmann mit Berta Krapf , Ebersbach
an der Fils . — Presser Wilhelm Burger mit Christine
Schönstem , geb. Kalmbach . — Student Rudolf Praß ,
Krotzenburg bei Mecklenburg , mit Charlotte Seyfert . —
Etuisvergolder Gottlob Fischer mit Sofie Schneider, geb .
Steimle. — Kaufmann Werner Heinz mit Gertrud Heinz ,
Berlin.

Gestorbene : Margarete Kusterer, geb. Gauß , Ehe .
frau von Goldarbeiter Ernst Kusterer, geb . 21 . 4. 1880 . —
Marie Schaber, geb . Rühle , Witwe von Gastwirt Christian
Schaber, geb . 31. 10. 1878. — Richard Horst , B . Wilhelm
Zimmerer, geb . 10. 3. 1939. — Else, B. Alfons Schmuck,
geb. 28. 1. 1928. — Oskar Robert Schwager, Witwer , geb .
13. 1. 1874. — Lina Haas , geb . Rullmann . Ehefrau von
Hilfsarbeiter Johannes Haas , geb. 24. 2. 1877. — Günter
Manfred , B . Friedrich Keck, geb . 15. 6 . 1931. — Techniker
Friedrich Böhmler, verh., geb . 25. 2. 1895. — Emma Stähle ,
geb. Ruppert, - Ehefrau von Kaufmann Eugen Friedrich
Stähle , geb. 18. 2. 1886. — Eugenie Geiger, geb . Schlenker ,
Witwe von Werkmeister Karl Geiger, geb . 30. 9. 1883 . —
Elisabeths Christin« Engel, geb . Roser , Witwe von Schul,
diener Heinrich Engel, geb. 12 . 1 . 1872. — Zugführer a . D.
Karl Jngenthron , verh., geb . 12. 4. 1876 . — Christiane
Elisabethe Wüst, geb . Bossert, Witwe von Goldarbeiter
Georg Wüst , geb . 11. 4. 1863. — Alfred Joachim, B . Walter
Rein, geb. 22. 8. 1943. — Blechner Karl August Better ,
verh., geb . 2. 7. 1866. — Elektromonteur Franz Anton We¬
ber, verh. , geb . 2. 3 . 1894. — ' Luise Rauel , geb . Schumann,
Witwe von Gastwirt August Rauel , geb . 25. 8. 1865 . —
Anatolij , B . Michael Pedyk, geb . 25. 7. 1987 . — Katharina
Barbara Fehr , geb . Bissinger, Ehefrau von Kettenmacher
Gottlob Fehr . geb . 1. 10 . 1865 . — Klaus Otto , 8 . Karl
Zimmerer, geb . 18. 5. 1942. — Brigitte Elisabeth , B . Wal-
ter Rein, geb. 22. 8. 1943 .

Standesamts -Rachrichte » von Pforzheim-Brötzingen
Geburten : Doris Hannelore, B. Egon Ludwig Karl

Thiry, Schlosser . — Ursula , B. Albert Walter , Fabrikarbei -
ter.

Aufgeboten : Gustav Adolf Jost , Revieroberwacht¬
meister der Schutzpolizei , und Maria Buck. — Karl Friedrich
Richard Jäck , Schlosser , Conweiler, Kr. Calw, "und Fanny
Bürk.

& Am schwarzen Brett
Ortsgruppe A« : Zellensprechabend für Zelle 3 heute

20.15 Uhr im „Rößle". Pflichtbesuch ! — Leopoldplatz : Zel-
lensprechabend für Zelle» 2 u. 3 heute 20 Uhr im „Hansa".
Pflicht!
SA der NSDAP .

Sturmgemeinfchaft 1/172 ( Stürme 1, 2 u . 3) m. Wehr¬
männern : 19.45 Uhr Handelsschule ; Karten , Marschkompasse ,
Meldeblöcke. — Sturm 4 : 20 Uhr Oberoealschule . —
Stur « Pi : 20 Uhr Oberrealschule; Sturmappell . — Nach-
richtenftnrm: 20 Uhr Sturmheim ; wichtiger Dienst.
Hitler-Jugend.

Der K.-Führer des , Banner : 19 Uhr Führerbesprechung
f. Gef., u . Fähnl . -Führer . Gef . 1 : 20 Uhr Heim (Bastel-
dienstj. Gef. 2: 19.45 Uhr Marktplatz Brötzingen. Gef. 7
u. S -G«f. : 19.45 Uhr Schwarz Waldschule (Heimabend).
Gef. 9: 19.45 Uhr Waisenhausplatz. Gef. 10 (Reiter ) :
19.45 Uhr Adolf-Hitler-Schule . — Gef. 11 : 20 Uhr Reuchlin.
platz (Pflicht !) . Gef. 15 : 19.45 Uhr Adolf-Hitler -Schule
(Bleistift, Papier ). Marinegef. : 19.45 Uhr Gymnasium-
Turnhalle (Sport ) . Fliegerges. 1 : 19.45 Uhr Adolf-Hitler -
Schule . Feldscherges . : 20 Uhr Kurs Heim I, Holzqarten-
straße 77. SRD -Gef. 1 : 19.45 Uhr Platz der SA (Ernäh¬
rungsamt ) . Feuerwehrgef. : 19.30 Uhr Meßplatz (HJ -Kop-
pel ) . Rachrichtengef . 20 Uhr vor dem Heim .

Jungvolk. Fähnl . 1 : 14.30 Uhr Schulhof D .-Weißenstein.
Fähnl . 3 : 14.30 Uhr Kelterplatz. Fähnl . 5 MFG : 14.30 Uhr
Werkstatt. Fähnl . 6 : 15 Uhr Osterfeldplatz (Säcke). Fähn -
lein 7 : 14.40 Uhr Kupferhammer. Fähnl . 8 : 14.45 Uhr
Saalbau . Fähnl . 15 : 14.45 Uhr Mädchenheim. FZ : 18 Uhr
Sauhof/m . Znstr.). SZ : 16 Uhr Sauhof (Schulungsheft).
Rachr .-Fähnl . : 15 Uhr Theaterplatz.

BDM. Gr. 6 : 19.45 Uhr Heim (Heimabend) . Gr . 7 :
19.45 Uhr Schar I .Ronnenmühlg. 8 , Schar 2 Ronnenmühlg . 4,
Schar 3 Elektrofchmi , S -Schar Gymnasiumstr. 52 (Z. 57 ) .
Gr . 9 : 19.45 Uhr Kreisleitung, Lindenstr. (EruppenappeU ) .
Gr . 11 : 20 Uhr Melanchthonhaus (Gruppenappell). Gr . 13 :
20 Uhr Adolf-Hitler-Schule.

Jungmäbel. FA-Schar Ring 2 u .^ : Dienst fällt aus ;
Dienst in den Gruppen. Gr. 6 : Scharen 1, 2 u. 3 14.45 Uhr
Gymnasium, Schar 4 15.30 Uhr Gymnasium, , Führerinnen
14.15 Uhr Gymnasium. Er . 9: Schar 1,15 Uhr Kupferham¬
mer, Scharen 2 u. 3 14.30 Uhr Hildaschule (Sport ) , Schar 4

16 Uhr Lindenplatz. Gr . 12: 15.30 Ahr Kappeihof (Schar 1

BD^ i-Berk . AG GesundheitsdienstDillweißenstein20 Uhr
Ludwigsplatz, Brötzingen: 20 Uhr Goebbels -Schule , GD d.
Gr . 7, 9, 11 u . 13 : 20 Uhr Hildaschule . AG Werkarbeit:
20 Uhr Bann . AG Gymaaftik d. Gr. 7 : 19 Uhr Stadtbad ,
Dr . 2, 9, 11 u. 13 : 20 Uhr Stadtbad .

Deutsches Rotes Kreuz.
Bereitschaft (» .) Pforzheim 1 «. 3 : 8. 10 . und 18. 10.

um 20 Uhr Saal des Mclanchthonhauses. Die im Einsatz
stehende » Schwesternhelferinnenwerden zum Besuch der Bor-
träge aufgefordert . Ber. (w.) 3 : 26. 10. um 20 Uhr Heim
Kronprinzenstr . 22.

fl Was
bedeute !
das ?

Audi der Pfennig gedeiht , wenn er gehegt
und gepflegt wird. Wer den Pfennig achtet,
Ist ein gründlicher Sparer und wird bald
mehr haben . Der Pfennig ist audi das Wert¬
zeichen für Arbeit. Wer. den Pfennig nicht
achtet , achtet auch die eigene Arbeit nicht.
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Amtliche Behonntmachungen

OZ. 13/43 . Heustocksonde« befinden sich in Pfzh .-Brötzinge » beim Ortsbauern ,
führer Staib , Bauschlott, Ellmendingen, .Königsbach und Neuhausen, je¬
weils beim Führer der Freiw . Feuerwehr , der für ordnungsmäßigen Ein¬
satz verantwortlich ist. Die Heustockionde kann von jedermann unentgelt -
lich zu Messungen in Anspruch genommen werden, um Brandfälle durch
Selbstentzündung von Heu zu verhüten,

Pforzheim , den 1 . Oktober 1943 ._ Der Landrat .
' 1 Oeff entliehe Erinnerung -

Hierdurch wird an die Zahlung folgender Steuern erinnert :
Lohnsteuer für Monat September und 8. Kalender-

Vierteljahr, fällig am 10. 10. 1943
Ostarbeiterabgabe für Monat September und

3 . Kalendervierteljahr fällig am 10. 10. 1943
Umsatzsteuer für Monat September und 3 . Ka-

lendervierteljahr fällig am 10. 10. 1943
Die monatliche Tilgungsrate für Ehestandsdarlehen für Oktober wird erst
am 10, 11 . 1943 fällig, da ab diesem Termin die Raten vierteljährlich
zu entrichten sind . _ , _

Zugleich wird an die Zahlung der im Lauf des Monats auf Grund
der zugestellten Steuerbescheide fällig gewesenen und noch fällig -werden-
den „Abschlußzahlungen" erinnert .

Eine Einzelmahnung der oben aufgeführten Steuern erfolgt nicht mehr .
Wer eine Zahlung versäumt , hat ohne weiteres die gebührenpflichtigeEr .
Hebung des Rückstandes durch Nachnahme oder kostenpflichtigen Einzug
im Wege der Beitreibung zu erwarten . Wird eine Zahlung nicht recht¬
zeitig geleistet, so ist mit dem Ablauf des Fälligkeitstages nach gefetz-
licher Vorschrift ein einmaliger Säumniszuschlag von 2 Prozent des rück¬
ständigen Betrages verwirkt. „

Pforzheim , den 1. Oktober 1943. Finanzamt .

Durch den Ueberwachungsbeamten der Angestelltenversicherung werden
für die Folgezeit jeden zweiten Monat im Landratsamt Pforzheim Sprech¬
stunden abgehalten , Alle Versicherten , die Arbeitgeber sowie die selbstän¬
digen Handwerksmeister können in allen Fragen der Angestelltenversiche¬
rung Rat und Auskunft einholen, ihre Anwartschaften nachprüfep lassen
und Leistungsanträge emreichen . .

Die Sprechstunden finden erstmalig am Mittwoch, den 13. Oktober 1943 ,
im Zimmer 23 des Landratsämtes in der Feit von 9—12 Uhr statt . Die
nächsten Sprechstundan am Mittwoch, den Io . Dezember 1943, ' in der glei¬
chen Zeit. Für die Mlgezeit können die Sprechstunden beim Versicherungs -
amt , dem Bürgermeisteramt , der Allgemeinen Ortskrankenkasse und der
Deutschen Arbeitsfront erfragt werden.

Städtische Bekanntmachungen
Die Abrechnungsstelle für Lebensmittelkleinverteiler in der Jahnstr .

sowie die Abteilung „Brennstoffe" des Crnährungs - und Wirtschaftsamts
— Platz der CA . — bleiben wegen Umzugs am

Donnerstag , de« 7., und Freitag , de« 8. Oktober 1943,
für den Publikumsverkehr geschlossen . — Ab 9. Oktober 1943 beftn
det sich die Abrechnungsstelle für Lebensmittelkleinverteiler im Anwesen
Westliche Karl -Friedrich-Straße 120 , die Abteilung für Brennstoffe un
Anwesen Jahnstratze 7 . — Pforzheim , den 6 . Oktober 1943. (3630i

Der Oberbürgermeister — Srnährungs - und Wirtschaftsamt.
■ Odtfentliehe Zahlungsaufforderung .

3m Monat Oktober werden nachstehende Schuldigkeiten zur Zahlung
fällig .

‘
Schulgelder der Oberschulen für die Monate September, Oktober und

November, fällig am 15. 10. 1943 (Zahlung hat bei Zustellung des
neuen Forderungszettels sofort zu erfolgen) ;

Getränkestener für Monat September , fällig am 20 . 10. 1943,
An die Zahlung obiger Schuldigkeiten wird erinnert ; eine Einzelmahnung
erfolgt nicht Wenn die Beträge zu den angegebenen Verfalltagen nicht
bezahlt sind , erhöht sich die Schuld um einen Säumniszuschlag von 2 v , H ,
Rückstände werden ohne weiteres unter Berechnung der Zuschläge , Ge¬
bühren und Kosten im Bollstreckungsverfahren eingezogen .

Pforzheim , den 6 , Oktober 1943 , Stadtrasse.

Sefchäfts-fliijeigeii Multergiiltige Benfetfern -Reinigung
A. L K. Helfer, Güterstraße 21,
Fernsprecher 6973. <36274

Luisen - Badüh nächster Woche
haben wir Montags und Dienstags
geschlossen . - Von Mittwoch
ab durchgehend geöffnet . (»

Sorgen Sie rechtzeitig
fUr das Wohl Ihrer FUBe
Vorzeitige Müdigkeit und Schwäche
müssen behoben werden. Die Fuß-
muskelbänder sind zu kräftigen und
Fußschäden zu beseitigen. Sn allen
Fußfragen berät Sie und hilft
Ihnen Weigel 's Fußpflege-Jnstitut ,
Pforzheim, Deimlingstraße 18, Ecke
Waisenhausplatz. (36275

„ PANZERLIT “ Luft , und Feuer -
schütz , Türen u. Dachbodenplatten,
^lerksvertr , Dilzer. Karlsruhe 300.

Fflr Fliegergeschädigte (34955
Bukle-Läufer , Bukle-Bettvorlagen ,
Bukle-Teppiche in versch . Größen,
sow . Vorhangstoffe. Karl Eberbach,
Pforzh, , Calwer Str , 22 , Ruf 7409 ,

Bettfedern reinigt gewissenhaft
Betten-Ratz, Pfälzerstraße Rr . 18
(Nordstadt) , Fernsprecher 2567. (•

Reparaturen - An nähme
von Wollschlüpfern bei
Elise Bäuerle , im Rathaus . (*

Rundfunk repariert (*
Radio - Heinz , Sahnstraße Nr. 26.

Lelm , für Holz und Papier ver.
wendbar , bezugscheinfrei, liefert
Stroemer -Schomers, chemischeFabr, ,
Weffeling-Köln. Gegr. 1888. (34589

Fahrräder , Meter - Fahrräder
immer bei August Lehman », Pforz .
heim , Schloßberg 6. (35226

Diesel - u . Elektro - Motoren (»
Dampfmaschinen, Generatoren kauft
Elektro-Lechler, Pforzh ., Ruf 8875 .

Toilette - u. Schuhputzzeuge
Rasierzeuge, Nähzeuge, Wäschesäcke
und sämtl. Zubehörteile für Mili¬
tär , Arbeitsdienst in vorschriftsmä¬
ßiger Ausführung bei Bürsten -Kö-
Niger , Enzstr. Rr . 19 , (35222

Verwenden Sie beim Einlagern
Ihrer Kartoffeln , Möhren, Rüben
usw. das leicht anzuwendende Bor¬
ratsschutzmittel „Karsau", welches
das Faulen und vorzeitige Keimen
der Kartoffeln verhindert . Samen-
Rnmmer, Brüderstr , 5-7 , Ruf 3165 ,

Anten Franssen , Buchbinderei ,
Einrahmungsgeschäft , vorm, Otto
Unserer , Pforzheim , Bleichstr , 10, f»

Birnbaum - , äußbaum - ,
Erle . u. Ahorn-Rundstämme sucht
laufend zu kaufen L. Wall, Pforz -
heim , Fernruf 5292 . (34160

Kalle 1 Kalle 1 Hier ist Joachims -
meier. Immer noch, nach wie vor.
Der Weg zu Joachimsmeier sichern ,
mer lohnt, auch wenn man ganz wo
anders wohnt. Herrenfriseur-Salon
Joh . Joachimsmeier, Pforzheim,

Christoph -Allee 2,

Sämtliche Musikinstrumente
gebr., auch reparaturbedürft ., kauft
Musikh , Sattler , Brüderstr . 11 . C

Betten -Schlienz . Pforzheim,Post,
straße 2, liefert preiswert Sport -
wagen-Fußsäcke , ■ Bettwäschestoffe,
Handtuchstoffe , (35236

Nichtraucher in 1 bis 3 Tagen
Näheres sofort kostenlos ! Labor«,
torium Hansa, FriedrichshagenB 12,
bei Berlin , Ähornallee 49. (♦

Pforzhelmer Wach - und
SehlieBgesellschaft
Inh . August Losch, Weiherstraß« 7.
Fernsprecher 5200. — Bewachungen
aller Art . Spez Fabrik- und Son-
der-Wachen (36266

MEDOPHARM -Arzneimittel
sind treue Helfer Ihrer Gesundheit,
Medopharm-Arzneimittel find nur
in Apotheken erhält !. Redopharm,
pharmazeutische Präparate ,
schaft m . b . H „ München 8

Oelfarbe - Ersatz , erstkl . , 8 kg- eim
20 - fr. Hs . P Neubauer , Leipzig bl 24,
Antwort auf viele Fragen ,

SAN -Stafierttingen in der alt¬
bewährten Güte . Denk daran ! Spa ,
FASAN ! C

Künstliche Gebisse
ohne Bürste schnell sauber ! Mar
löst etwas Kukident-Pulver ir
Wasser auf und legt das Gebiß
über Nacht hinein . Morgens spüll
man das Gebiß unter der Wasser¬
leitung ab . Das ist alles . Tausende
benützen das echte Kukident regel-
mäßig, weil Ms das - Gebiß hygie¬
nisch einwandfrei reinigt uud des¬
infiziert , störenden Geruch und un-

das echte Kukident in Ihrer Apo¬
theke und in anderen Fachgeschäft
ten nicht erhalten , so bitten wir
um Nachricht , Hamit wir Ihnen
eine Bezugsquelle Nachweisen kön¬
nen. Knkirol-Fabrik . Berlin -Lich-
terfelde.

Licht ausschalten . - » . -
zur Erfüllung dieser Parole hat uns
„Kohlenklau" erzogen. Sollte es
nicht genau so selbstverständlich
sein , Tuben, Dosen und Töpfe der
PERI - und KHASANA -fiSrpet .
pflegemittel sofort zu verschließen,
um den "wertvollen Inhalt frisch zu
erhalten ? Dr . Korthaus , Frankfurt
am Main .

Wie ein Sclnmarnrn sich vollsaugt,
wenn er ins Wasser kommt , so
saugt sich auch die Wäschefaser im
Henko-Waffer voll. Eie quillt auf —
u. dadurch löst sich die Schmutzkruste
auf der Wäsche, besonders, wenn
man die Stücke gelegentlich durch¬
stampft. Heute sollte jede Hausfrau
vor allem genügend lange einwei
chen, um diese schmutzlöfende Wir¬
kung zu verstärken! Das ist auch
deshalb nötig, weil Henko nicht uii
beschränkt ' zu haben ist und wir die .
sen wertvollen Wäschehelfer deshalb
besser ausnützen müssen .

Soßenrest verlängern !
Oft genügt schon ein halber Knorr
Soßenwurfel, um den vorhandenen
Soßenrest zu verlängern und zu
verfeinern . Sie brauchen den hal¬
ben Würfel nur fein zu zerdrücken ,
mit reichlich V» Liter Wasser glatt¬
zurühren und 3 Minuten mitkochen
zu lassen .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und
Bekannten, wie sie mit unserem
Krankenschuß zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank-
heitskosten 1. , 2 . oder 3 . Klaffe,
lieber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch
Sie unser Angebot, ehe es zu spät
ist ! Deutsch « Krankn -Versicher »ngs>
Ä.-G., Landesdirektion f. Sübwest-
deutfchland, Stuttgart -S ., Platz der
SA 12—14 , Ruf A , 183 .

Warum Wasserfest ? Ein Kleb
sivff, der heute in erster Linie bei
Modellarbeiten verwendet werden

loll , muß auch der Berührung mit
Wasser standhalten . Deshalb wurde
bei dem Terokal-Alleskleber genau
so großer Wert auf Klebkraft wie
auf Wasseafestigkeit gelegt. Den
Modellbastelarbeiten der Marine -
und Fliegerjugend muß er vor-
behalten bleiben . Für den zivilen
Hausbedarf gilt daher das Gebot,
mit dem Vorhandenen zu sparen,
also nur hauchdünn aufzutragen ,
Terokal - Alleskleber , her.
gestellt im Teroson-Werk, Erich Ro
Chem . Fabrik , Berliner Büro : Ber .
lin -Wilmersdorf , Güntzelstr. 19-20.

Kartoffeln I Jährlich verfaulen
etwa 2—4 Millionen Zentner Kar¬
toffeln . Faulen und vorzeitiges
Keimen kann durch „Akanit"- dem
bewährt . Kartoffel -Konservierungs .
mittel , verhindert werden. „Akanit"

ist im Herbst bei der Einlagerung
von Kartoffeln einfach zwischen die
einzelnen Lagen zu streuen, Verla » ,
gen Sie aber „Akanit" nur in Le¬
bensmittelgeschäften, Drogerien und
Samenhandlungen . Bezugsquellen¬
nachweise durch Bezirksvertretung :
Anton Schädler, Karlsruhe , Kaiser-
Allee 49 , Fernruf 3660 .

Briefmarteen -Neuheiten Groß¬
deutschland liefere im Abonnement.
Verlangen Sie Prospekt und Preis¬
liste . Biete an : Lots Großdeutsch¬
land ab 1938 postfrisch , 125 Der-
schiedene 30, - Mk„ 175 Verschiedene
50.- Mk „ 225 Verschiedene 80- Mk ,
züzügl. Porto , Nachnahme. Voraus -
kassa portofrei , - Korenjak, Briefm ..
Versand, dzt, Klagensurt 1, Schließ,
fach 170.

Miet-Sesucko
Leerstehend . Raum
gesucht zwecks Un .
terstellen von Mö.
bel in Umgebung
von Pforzheim.

Kaeffer, Hermann-
Göring-Allee 33,

Fernruf 7096 .
Leerer Raum

z . Unterstellen v.
Möbel gef. , Umge¬
bung Pforzheims

Lameystraße
Nr . 16, III ,

Doppelzimmer
für Ehepaar sofort
zu mieten gesucht .
Fritz Schmitz &

Co „ Pforzheim,
Westliche 79 .

1 Zimmer m. Küche
gesucht von Frau
mit 3jähr . Jung, ,
evtl , kann etwas
Hausarbeit übern,
werden. Angebote
unter G 13296 an
den Verlag. *
Gutmäbl . Zimmer
oder Wohn, und
Schlafzimm,, mög .
lichst mit Zentral¬
heizung und Bad¬
benützung, in gut .
Hause von Sport¬
lehrerin sofort zu
miet . gesucht , An¬
gebote M 13408, »
Zimmer «. Küche
oder mit Kiichen-
benützg . von ruh . ,
älterer Frau ges.
Oft längere, Zeit
verreist, Angebote
unter K 13410 an
den Verlag . »
Sntmöbl . Zimmer
Nähe Stadttheater

g e f u ch t .
Fr . Christel Kühl,

Sängerin
am Stadttheater ,
Möbliert ., h-izb.
Zimmer v . alleinst,
Herrn ges, , mögl .
in der Nähe der
Straßenbahnhalte¬
stelle , Angebote u .
B 13023 an den
Verlag ds. Bl . »

3u vermieten

Großer Raum zum
Unterstellen von
Möbel sofort zu
vermieten , Schrift,
liche Angebote u.
H 35296 an d . V .»
Leeres Manf .-gim-
mer an Einzelper.
son sof . zu verm .
Calwer Str , 54 , II

Leeres Zimmer
m . Kochgelegenheit
zu verm. Schiller -
stratze 14, Zu erfr ,
unter Nr . 13253
im Verlag , »

liermarkt

Schön « Kalbin
aut gewöhnt, 40
Wochen trächtig, z.
verkaufen > Grün,
buch, Adolf-Hitler.

Straße 34 ,
Jnnge

Rutz . u. Fahrkuh
verkauft Lörcher ,
Hohenwart.
Hafen, 7 Monate
alt , Groß-Chin,,
Bl , Wiener, weiße
Wiener, zu verk ,
Aug, Hunkele ,

Schellbronn,
2 gnchthäfinne»

sind zu verkaufen.
B a i e r ,

Germaniästr , 14.
Jg . Drahtterrier
zu kaufen gesucht.

Angebote an
Elbelt , z . Zeit
in Wildbad, ,

Badhotel.
Weißer̂ 14 Mo»,
alter , kl. Spitzer-
rüde , sehr ' schönes
Tier , mit guten

Eigenschaften ,
wachsam u . geflü.
gelfromm, in nur
gute Hände zu vk.

Alb . Eolderer ,
Neuhausen-Pftzh .

Semifihte Anzeigen

Wer fertigt eins . Stanz-Biege-
Werkzeuge ? Angeb. unt . B 13242.»

Achtung 1 Ferntransport
Welcher Lastkraftwagen fährt dem¬
nächst leer vom Ruhrgebiet (Eelfen-
kirchen) nach Württemberg (Knitt -
lingen) und kann 3 oder 5 Zimmer¬
einrichtungen mitbringen ? Angebote
an Frau Behrendt, Knittlingen/W .
Bahnhofstraße 11.

ftauf' Gefuche
Schreibmaschinen . Kaufe für
dringenden Bedarf gr^ u. kl. Schreib-
Maschinen . Auch reparaturbedürf¬
tige u. ,3-reihige. 8 . Wolf, Schreib-
Maschinen, Ludwig-Wilhelm-Str . 9,
Fernruf 2436. Leihmaschinen . (»

Fass 50—150 Ltr , halt ., zu kau¬
fen oder zu mieten gesucht . Koeble,
Kronprinzenstraße 1.

Kleiner . Trockenofen für ®as>
beheizung zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter A 35245 an d . Verlag, »

Alte def . Schreibmaschinen
auch nicht mehr schreibend , zu Er-
faßteilzwecken gesucht , E. Wolf ,
Schreibmaschinen , Ludwig-Wilhelm-
Straße 9, Fernruf 2436.

Zu verkaufen
Sehr schönes «Jagdbild
vom Eiselgebirge zu verkaufen. An.
geböte unter E 35233 an d . Verl .

Zweistöckig . Oampfbackofen
guterhalten , wegen anderweitiger
Verwendung der Räume sofort zu
verkaufen . Arch , Goldmann,
St . Georgenstraße 23, Fernr . 7380 .

1 Zu vertauschen
Geboten blaue Sportschuhe
Leder , wenig getragen , Gr . 37—38 ,
ebenso blaue Wildlederschuhe mit
halbhohem Absatz, Gr , 36—37 ; ges,
Lederschuhe , gleich welche Farbe , Gr .
37—38, mit Halbhohem Absatz .
Angebote unter L 35256 an d . V .

liuterhaltene , braune Sportschuhe
Gr. 39, geb, ; ges. Straßenschuhe,
Gr , 39. Angebote u . H 35257 . »

Gesucht wenig getr . Wintermantel
Gr. 42, für junges Mädchen gesucht ;
geboten wenig getr . H .-Anzug, dun.
kelgrau, Wolle , f . 1,75 in gr,, starke
Figur , 90.- , bei Wertausgleich, An¬
gebote unter N 35258 an d . Verl .»

f Paar guterh . Knabenstiefel
Größe 38 , gegen gleichwertige , Gr .
40—41 , zu tauschen gesucht . Ange>
bote unter I 35255 an d , Verl . *

Adler -3-Gang -Herren -Fahrrad
gegen einwandfreie Rechenmaschine
zu tauschen , Diff . in bar . Angebote
unter N 35254 an d , Verlag . »

Tausch 1 Geboten kompl. Koffer¬
grammophon; gesucht elektr . Lauf,
werk , Allstrvm . evtl. Gleichstrom .
Angebote unter E 35253 an d . V. »

Tausch ! Geb . K . - Korbwagen
mit Gummibereifung; gesucht Lei-
terwägelchen od . kl. , 2rädr . Wagen.
Kallfaß, Neuenbürg , Ob . Säger¬
weg Nri 3.

Geboten : dunkelgrauer , guterhalt.
Herrenanzug f . mitK. Größe; ges.
Lederhose f. 12jähr, Jungen , Ange¬
bote unter M 35259 an d . V , »

Tauscht Geb . : Kindermantel
sehr gut erhalten , hellgrün, für 1»
bis 2jähr ., Kinderhalbschuhe, Gr .
24, wenig getragen, Kinderschuhe ,
Gr . 24 , Ledersohle , K.-lleberschuhe,
Gr . 24, weiß Gummi; gesucht Kin¬
derüberschuhe , Er . 27, evtl , 28 , od.
Kinderdreirad oder Holländer, An¬
gebote Mter L 35250 an d , Verl, »

Tausch ! Gesucht Handkoffer
geboten 1 Sportjoppe , grau , für 15-
bis 17jähr., u , 1 bl . Wvllst .-Hose f ,
10- 14jähr, Angeb, K 35251 , »

Tausch ®e6ot 'en weiß . Kinderwagen
oder einfaches , schwarzes Kleid , od .
Wohlmuth-Heilapparat , od , Elektro.
stat-Heilapparat , oder Geldkassette ,
oder Schlittschuhe ; gesucht Läufer u ,
Teppich oder Lhaiselongue, oder
Schreibtisch , auch älterer , oder Ses.
sel . Angebote u . K 35249 a . d . V . »

Geboten brauner D . -Halb
schuh, flacher Abs . , Gr . 39 ; gesucht
gleichwertiger, Gr. 37, gleich welche
Farbe und Absatz , Angebote unter
M 35260 an den Verlag , •

Heimarbeit

r Zugelassener Heimfasser
« auf Markasit findet laufend lohn,
a Arbeit für vordringlichen Export,
; F , W . Leim, Nagoldstraße 18.
- Goldschmiede und Fasserarbeit
- in Gold als Heimarbeit zu vergrb,
» D . Antritter & Co ., Pforzheim,
; Osterfeldstraße 7 .
- Kiesige Keimarbeiterin
, für leichte Arbeit gesucht . Angebote
- unter K 35287 an den Verlag . »
‘ Frau sucht Heimarbeit
e im Kordelketteneinhängen, nicht Lö.
, ten , Fahner , Obere Au 48 .

Saubere Heimarbeit f . Frauen
» nicht über 35 I . wird abgegeben,

Angebote unter G 35176 an d. B. »

° Stcllcn ' 6cfuche
‘ Zuverläss . Mann sucht Stelle als

Pförtner , Lagerist oder sonst geeig-
neten Posten . Angebote K 13392 . »

- Stellung als ServierfrSulein
ab 15. 10. oder später gefacht . Aü-

' geböte unter M 35201 an d . V . »

Offene Stellen

Goldschmiede auch Heiinarbei -
- ter , gesucht . Kling & Sohn , Pfäl -
, zerstraße Nr , 14.
- Tabakpflanzer u . Fermenteure

sowie Anbaukanfleute für die Ta-
bakwirtschaft in der Ukraine sofort
gesucht . Bewerbungen erbeten an
Monvpolstelle Tabak, Berlin W . 8 ,
Behrenstraße 21 . (34755

Für eine Dienststelle der Reichsleitg.
der NSDAP , in der Westmark wird
zum sofortigen Antritt ein Herren-
friseur zur selbständigen Führung

r einer FriseMtube gesucht . Bewer¬
bungen mit Lichtbild, handgeschrieb ,

, Lebenslauf und Zeugnisabschriften
unter G . 1302 an Aist, Mannheim.

Zuverlässiger Gärtner
(auch Kriegsversehrter ) für große
Privatanlage (Garten usw.) in
Dauerstellung , gesucht . Angebote u
G 35231 an den Verlag ds . Bl .

Für eine Dienststelle der Reichsleitg.
t der NSDAP , in der Westmark wird

zum sofortigen Antritt eine tücht ,
Sekretärin gesucht , die in der Lage
sein muß, auf Anweisung auch selb ,
ständig zu arbeiten . Gute Schreib-
Maschinen - und Stenographiekenntn.
sind Voraussetzung. Bewerbungen
mit Lichtbild, handgeschr . Lebens!.

■und ' Zeugnisabschriften unter F .
1301 an Ala , Mannheim .

Kassierer ( in ) , Austräger ( in)
gesucht für Brötzingen als ' Nebenl
beschäftigung, Verdienst 10—15 Mk,
Nur einmaliger Besuch d . Abonnen.
ten im Monat , Zu melden bei Emil
Eichler, Helmutstraße 6.

Zentr .-Keizung (Nordst . ) , Zur Be¬
sorgung der Zentralheizg . in 2-Fa -
milienhaus znoerl . Man « gesucht ,
Angebote unter M 35188 an d . V .»

Lehrling oder Anlehrling ,
Hilfsarbeiter für Zentralheizungs -
bau sofort gesucht . O , Voigt, Zen¬
tralheizungen , Kais,.Frdr, -Str , 38.

TGchtige Kontoristin
für Büroarbeiten , Stenographie u ,
Maschinenschreiben auf 1. Ölt . od,
früher in Dauerstellung gesucht,
Angebote mit Zeugnisabschriften u.
F 35232 an den Verlag .

Perfekte Stenotypistin
für Riga für sofort oder später
ges , Angebote an die Erfassungs¬
gesellschaft Ostland für Häute, Fette
unverwandte Gebiete, G . m . b , H, .
Riga , Postfach 409 . (34612

Kindergärtnerin zu 2 wohl -
erzogenen Jungen für sofort oder
später gesucht . Nur tüchtige und er .
fahrene Damen wollen sich unter
näh . Angaben (Lebenslauf , Zeug -
nisabschriften , Foto ) bewerben. Dr.
E . Goßler , 'Eennfeld . b . Mosbach/B.

Ein fleißiges Servierfräulein
sof . gesucht Gaststätte Tannhäuser ,

Gesunde brau , auch ältere , z . Mit .
Hilfe im Haush . ges .- (Einfamilien-
Haus) , auch vorübergehend. Angeb .
unter K 13007 an den Verlag , »

TGchtige Hausgehilfin
in Dauerstellung gesucht . Angebote
unter C 35180 an den Verlag , *

Hausgehilfin sucht Rechtsanw .
Dr , Meier , Leopoldstr, 8 . Ruf 2945,

Frau oder Fräulein
mit Kochkenntn . vormittags z. Mit . \
Hilfe in gepflegten, ruh , Haush. zu
ält , Ehep, ges . Angeb, K 35187 , »

Stunden vormittags gesucht Hohen .
zollernstraße 88, ll ._ (35229

Putzfrau für einige Stunden in
der Woche gesucht . Koeble , Krön.
Prinzenstraße Nr . 1.

Putzfrau gesucht
evtl , nur halbe Tage. Adolf Burk-
Hardt, Dr . Fritz-Todt-Straße 52. (»

(tlict-Bcfuche
Lagerraum , 200 bis 300 qm,
für Großhandlung gesucht. Angeb .
unter K 35239 an den Verlag.

Leerer Baum z . Unterstellen von
Möbel gesucht. Nagoldtalgegend od.
Enztalgegend bevorzugt. Angebote
unter B 13066 an den Verlag .

*
Unterstellraum für kleineren
Betrieb in Umgebung Pforzheims
gesucht . Angebote unt . F 13279 . »

Raum zum Unterstelle» von Mö¬
bel gesucht in Pforzheim oder Um¬
gebung . Angebote u . I 13278. »

FXdl . leer . Zimmer zwecks Aufstel¬
lung eines Wohn -Schlafzimmers an
d . Bahnlinie Pforzheim—Wildbad
oder Pforzheim—Nagold zu miete»
gesucht . Angebote mit Lage u , Grö-
ßenangabe sowie Preis N 35189 . *

3 - bis 5 - Zimmerwohnung
evtl, mit Gartenanteil , in der Nähe
Niefern oder Pforzheim zu miete»
oder Haus zu kaufen gesucht ; Bahir.
Verbindung erwünscht , jedoch nicht
Bedingung. Angebote u . M 35204 .»

Kleine Wohnung ' oder leere
Zimmer mit Küchenbenützung , mögl .
Einfamilienhaus , von verheir., be-
rufstätiger Dame, für mossl. bald
gesucht. Angebote an Frau Anne¬
marie Walraven, Diplom-Meisterin,
Werner-Eiemens-Etraße 44.

Möbliert . Zimmer (Däuermieter )
in Birkenfeld, Engelsbrand oder
Neuenbürg auf sof. od. später zu
mieten ges. Angeb . u . B 13241 . *

Unrnöbi . Zimmer von berufstät.
Dame (Krankenpflegerin) in gütem
Haufe gesucht, oder als Mitbewoh.
nerin . Angebote u , K 13357. »

Schlafstellen für 2 Hilfsarbei.
ter einer auswärtigen Firma in
Nähe des Gaswerks, Eutinger Str . ,
Mr sofort gesucht. Direktion der
Etadtwerke-, Abt . Gas. und Wasser¬
werke , Ruf Nr. 5401, 5501, 5701.

IBohnungstausrh
wonnungstausch . 5-Z, .Wohnung
(Nordstadt) gegen zwei 3-Z.-Wohng .
(Nordstadt) zu tauschen gesucht, ev.
auch gegen eine 2- und 3-Z, -Wohng .
Angebote unter M 12837 an d . V .»

Wohnunesringtansch . Geboten w.
in München -Vchwabing schöne 4V*-
Zimmerwohnung mit Zubehör; ges.
in Pforzheim 3. od. 4-Z .-Wohnung.
Zuschriften .unter F 35288 an d . V .»

Geboten sonn . 4 - Zim .- Wohn .
mit Sommer und Bad , Südstadt ;
gesucht ebensolche 3-Zimmerwohng.
in ruhiger Lage , auch in der llmge-
bung von älterem Ehepaar . Ange-
bote unter G 12769 an d. Verlag .»

Tausch . 4 - Zimmer - Wohnung
mit Bad und Kammer, Nordstadt,
gegen ebensolche oder 3 -Z.-WoHng.
gesucht. Angebote unter 8 35227 .

Tausche schöne 3 - Z.- Wonng .
mit Zubehör und Etagenheizung
gegen eine 4-Zimmer-Wohnung mit
Heizung . Angebote unter B 35223 .

Wohnungstausch . Geboten neu-
zeitliche 3-Zimmerwohng. mit Bad,
in der Rordstadt, in sonniger, freier
Lage , Hochparterre ; gesucht größere
3 - oder mittler« 4-Z .»Wohnung :n
der West-Nordwest -Stadt , in gutem
Hause . Arlinger bevorzugt. Angeb.
unter M 12918 an den Verlag , »

Biete sonnige ä- Z.- Wohnung
mit Bad u . Zubehör; ges . 4- Zimmer
mit Bad . Angeb . unter M 12933. *

Wohnungstausch Stuttgart-
Pforzheim. Geboten in Stuttgart
(Höhenlage ) sonnige , große 3-Zim -
merwohnung mit Etagenheizung,
Bad und Gartenanteil , geg . gleich¬
wertige 3. oder 4-Z.-Wohnung in
Pforzheim ; Höhenlage bevorzugt.
Angebote unter L 35228 an d . B,

Z. tausch . gesucht Geboten mod.
3. od , 4-Zimmerwohnung mit einge .
bautem Bad, Warmwasserheizung,
Mädchenzimmer , in ruhiger , freier
Lage ; gesucht ebensolche 6-Zimmer.
wohnung od . Einfqmilienhaus . An.
geböte unter 8 35181 an den Verl.»

Tausch . Gesucht schöne 2-Zimmer .
wohnung , 1 , und 2. St . ; geboten kl .
3-Zimmerwohnung, Weststadt . Eil»
angebote unter K 12833 an d . B . »

sonnig . Höhenlage , Stadtrand , l od.
2 Zimmer mit Küchenbenützung in
Einfam.-Haus bei alleinst, Dame;
gesucht schöne 2- od , 3-Z,.Wohnung.
Eilangebote unter A 35280 , *

\



B, -

f « nt i l i t n - Anzeigen
Sybille Katharina , geb . 4 . 10. 1943?

Hauptmann Geiger «. Fra « Ellen
Rosemarie, geb . Katz, geben in
großer Freud« die Geburt ihres
ersten Kindes bekannt. - Pforz¬
heim, Bahnhofplatz 3.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung entgegengebrachten Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . Anneliese
Dittus , Uffz . Rudolf Kaiser,
Pforzheim , September 1943.

Hedüa Y 1- 1» 1943. - Fra « Elf-
Knoop, geb . Engel , z. Zt . Siloah ,
Dipl .-Jng . Weruer Knoop , Straß¬
burger Straße 9.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich
der Geburt unseres Töchterchens
erwiesenen Aufmerksamkeiten dan¬
ken wir herzlich . Lugeu Trautz «.

Reiuhold. - I « dankbarer Freude
geben wir die Geburt von Gün-

Frau Ruth , Pforzheim-Dillstein,
Hirsauer Straße 132.

ters Brüderchen bekannt. Karl
Feiler ««b Frau Elfe, geb . Filbin -
ger, z . Ft . Krankenhaus - Siloah
Pforzheim , 3. Oktober 1943 .

Statt Karten ! Für die uns anläßlich
unserer Vermählung entgegenge¬
brachten Glückwünsche und Auf.
merksamkeiten sagen wir auf die.

Glaus Erwin . - Anfer erstes Kind.
ein gesunder Sonntagsjunge , fit
anqekommen . Dies zeigen hoch -

sem Wege unseren herzlichst . Dank.
Franz Kapp, Uffz . , «. Frau Mar¬
got, geb . Uugerer. - Sept . 1943.

erfreut an : Fra » Hermtne Reff,
geb . Künkele , Erwin Reff, z . Zeit
im Felde . - Niefern , 3 . 10. 1943 .

Für die vielen Aufmerksamkeiten u.
Glückwünsche, die wir anläßlich un.
serer Vermählung entgegennehmen
durften , danken wir recht herzlich .
Walter Keck, Feldwebel, Hildegard
Keck, geb . Flitsch . - Pforzheim-
Brötzingen, Kirchenstraße 65 .

Haus Dillmau«, Illingen , z . Zt . Ur¬
laub . Marcha Dillmau», geborene
Britfch, Oeschelbronn , Gartenstr .
Nr . 20 , geben ihre Ber mst h -
lung bekannt. - 7 . Oktober 1943. Für die uns zu unserer Bermäh.

lung erwiesenen- Glückwünsche und
Aufmerksamkeitendanken wir allen
recht herzlich . Rudolf Protz, z . Zt.

Günther Tettenborn , Lore Tetten¬
born, geb . Krauß , Vermählte .
Pforzheim , den 5 . Oktober 1943 .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt Stabsgefr . Walter Rau -
fcheuberqer, z . Zt . im Ost . , Emilie

Wachtmeister i . Frw . -Dienst, Char¬
lotte Proß , .geb . Seyfert . - Pforz¬
heim . Schloßberg 2.

Räufchenberger, geb . Haberstroh.
Dürrn / Lomersheim. Donnerstag ,
den 7 . Oktober 1943 .

Für die anläßlich unserer Vermäh¬
lung erhaltenen Glückwünsche und
Blumenspenden sagen wir alle »

Wir danken herzlichst für die lieben
Glückwünsche und Aufmerksamkei¬
ten zur Geburt unseres Stamm.

herzl. Dank. Rudi Winhart und
Fra » Agnes, geb . Frerich. - Im
September 1948 .

Halters. Leni und Erwin Grell-
man», Pforzheim .

Statt Karten ! Für die überaus vie¬
len Blumen , Aufmerksamkeiten u.
Glückwünsche zur Vermählung sa¬
gen wir auf diesem Wege herzl.
Dank. Wilh. Burger , Christine
Burger , geb . Kalmbach , Gabels¬
bergerstraße 53.

Allen, die uns . anläßlich unserer Ber.
lobung mit Glückwünschen u. Auf.
merksamkeiten erfreuten , sagen wir
hiermit herzl. Dank. Trudl Angst ,
Kurt Gaitzert, Pforzheim.

Unsagbares Leid brachte
uns die schmerz! . Nach¬
richt , daß unser lieber
Sohn , herzensgut . Bru¬

der, Schwager, Onkel und Neffe,
,Obgfr . Kurt Nittel

Bäckermeister
3nh . des EK. 2 . Kl. , des 3nf .«
Sturm - , Berw . -Abz . u . der Ost¬
medaille, kurz nach seinem Ur¬
laub , am 2. Sept . 1943 , bei den
harten Kämpfen im mittleren
Abschnitt der Ostfront im Alter
von 31 Jahren den Heldentod ge¬
storben ist u . auf einem Helden ,
friedhof beigefetzt wurde. Er gab
sein Leben für seine Lieben in
der Heimat. In tiefem Leid :

Die Eltern : August Nittel ,
Bäckerm ., «. Fra « Emma, geb .
Krämer , die Geschwister : Aug.
Rüttele und Fra « Sofie, geb .
Nittel , Eugen Becht und Frau
Hedwig , geb . Nittel , Oberltn .
Erwin Nittel , z . Zt . im Osten ,
und Frau Gerti , geb . Peters ,
Wachtm . Paul Nittel , z . Zt . im
Westen , u. Fra » Friedl , geb .
Nittel , Obergefr. Max Nittel ,
z. Zt . in Uri. , u . alle Anverw.

Dietlingen , den 2 . Oktober 1843.
Trauergottesdienst Sonntag , 18.
Okt . 1843 , nachm . 2 Uhr.

Unerwartet und schwer
traf uns die schmerzliche
Nachricht , daß unser lie.
ber , unvergetzl . Sohn,

Bruder , Schwager, Reffe und
Onkel

Walter Kunzmann
Uffz . u . Flugzeugführer , im Al¬
ter von 21 Jahren im September
im tzeimgtgebiet den Fliegertod
gefunden hat . Die Trauerfeier
hat im Heimatort seiner Frau
stattgefunden. Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Kunzmann, Polizei -
hauptwachtmstr. i. R .

Pforzheim . Schellingstraße 8.
Auch wir trauern um einen lie¬
be» und treuen Arbeitskamera,
den , dessen Andenken wir stets in
Ehren halten werden. Sei» Be¬
triebsführer und feine Arbeits¬
kameraden.

Unser lieber Sohn , Bru¬
der und Enkel
Höret Guthmann

Abiturient , Gefreiter in einem
Panzsrgrenadier -Regt ., Inh . des
Panzerkampfabz . und des Derw..
Abzeichens , ist. im Alter von 19
Jahren im Osten gefallen.

Familie Eugen Suthmauu .
Pforzheim , 28. September 1943.
Salierstraße 2.

Schweres Leid brachte
uns d . schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lieber,
guter Sohn , mein her¬

zensguter Bruder und Neffe,
Panzer -Obergrenadier 1

Werner Stelzer
im blühenden Alter von 19' /»
Jahren bei einem Meldegang im
Osten am 18. 8. 43 den Heldentod
gesunden hat . In tiefem Schmerz :

Aug. Stelzer «ud Fra « Wrta ,
geb . Reder, der Bruder : Ober-
gesr . Artur Stelzer , z . Zt . im
Osten ,

Niefern , den 6. Oktober 1943 .
Die Trauerfeier findet am 16 . 18.
1943 , nachm . 2 Uhr, in Niesern
statt .
Mit den Angehörigen betrauern
auch wir den Verlust eines lieb.
Arbeitskameraden, dem wir ein
ehrendes Gedenken bewahren
werden. Betriebsführer und Ge-
folgfchaft der Fa . Louis Fießler
& Co .

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen, meinen
inniggeliebt . Mann , den
guten Vater unseres

Kindes, unseren liebe» Sohn,
Bruder und Schwiegersohn

Altred SchQlke
Uffz . der Luftwaffe, unerwartet
rasch von uns zu nehmen. Er
ließ sein Leben für Führer , Volk
und Vaterland bei einem We¬
gerangriff . In tiefem Leid :

Gattin : Anueliefe Schülke , geb .
Bauer , mit Kind, die Mutter :
Jda Schülke , Stettin , mit Ge¬
schwister », die Schwiegereltern:
Matth . Bauer und Frau » nebst

, Verwandten .
Eisingen, den 3 . Oktober 1943 .
Die Beerdigung findet heute
Mittwoch, nachmittags 3 Uhr, in
Eistngen statt .

Nach kurzer, .glücklicher
Ehe traf mich die über¬
aus schmerzliche Nach¬
richt , daß mein innigst-

geliebter Gatte , der treubesorgte
Vater seines Kindes, unser hoff¬
nungsvoller Sohn , unser lieber
Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel , Uffz .

Karl Brockmfiller
durch einen Unfall im Dienst für
das Vaterland am 9 . 9 . 43 im
Alter von 31 Jahren sein Leben
gelassen hat . Unvergessen von
uns allen ruht er nun auf einem
Heldenfiiedhof in Dänemark. In
tiefem Schmerz :

Di« Gattin : Silbe Brockmöller ,
geb . Haag, mit Kind Karl, die
Eltern : Karl Brockmöller und
Fra « Wilhelmine, Karenz in
Mecklenburg, die Geschwister ,
die Schwiegereltern : Otto Haag
und Frau Friederike» und alle
Angehörige».

Höfen , deu 5. Oktober 1943 .
Die Trauerfeier findet am Sonn¬
tag , 18. 16. 43 , nachm . 2 Uhr, in
der Kirche in Höfen statt .
Mit der Familie trauern Be-
triebsführer und Gefolgschaft der
Fa . Ernst HSnchen K.S ., Penzig,
O ./L .

Nach Tagen bangen
Wartens erhielten wir
die schmerz! . Nachricht ,
daß mein innigstgelieb-

ter , herzensguter Mann , der gute
Vater seines Kindes, unser
Schwiegersohn , Bruder und
Schwager , Feldwebel

Theo Weis
am 16. 8 . 43 im Osten im Alter
von 28 Jahren für seine geliebte
Heimat den Heldentod fand . - In
tiefem Leid :

Fra « Wilma Weis mit Kind
Angelika, Ferdinand Weis «ich
Fra «, die Schwiegereltern:
Fritz Urban und Fra «.

Lemgo/Lippe,
' 3 . Oktober 1943 .

Pforzheim, Zähringer -Allee 27 .

Unerwartet , kurz nach
seinem Urlaub , traf uns
die überaus schmerzliche,
unfaßbare Nachricht , daß

nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß mein innigstgeliebter, her¬
zensguter Mann , unser lb . Sohn
und Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Gustav Gegenheimer
Obergefr. i . e . Panz .-Jäg .-Komp . ,
Inh . d . Ostmed . , im Alter von
nahezu 32 Jahren am 26 . 8 . 43
bei den schweren Kämpfen im
Osten sein sonniges, hoffnungs¬
volles Leben für seine geliebte
Heimat gab. Er wird uns allen
unvergessen bleiben. In unsag¬
barem Leid :

Die Gattin : Gertrud Segeuhek.
mer, geb . Karcher , die Mutter :
Luise Gegenheimer Ww ., die
Schwiegermutter: Magdalene
Karcher Ww ., Uffz . Wilh. Ge¬
genheimer, z . Zt . Lazarett , mit
Familie, Julius Karcher mit
Familie , Max Becker mit Kin¬
der«, und alle Verwandten.

Ittersbach , den 5 . Oktober 1943 .
Trauerfeier Sonntag , 18 . Okt.,
nachmittags 3 Uhr.
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen lieben, fleißi¬
gen Arbeitskameraden, dem wir
ein treues Gedenken bewahren
werden. Betriebsführung » . Ge-
folgfchaft der Fa . Karl Holzuer.

Unfaßbar hart traf mich
die Nachricht , daß mein
inniggeliebter, immer
fioher und heiterer Le¬

benskamerad, der glückliche Vater
unseres kleinen Dieter , unser lb .
Bruder , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel , Fahnenjunker-Feldw.
in einem Gren .-Regiment, Pg .

Altred Ritzenthaler
Hauptgemeinschaftsleiter d . NS¬
DAP ., am 15. 9. 1943 im Osten
an der Spitze seines Zuges im
Alter von 34 Jahren den Helden -
tod starb. Sein Leben für den
Führer fand durch den Tod für
Deutschlands Größe feine Krö¬
nung.

Elle« Ritzenthaler, geb . Sickin .
ger, und Klein-Dieter .

Zabern, Kehl , Pforzheim , den
38. September 1943 .
Die Kreisleitung Zabern d . NS¬
DAP . betrauert den Heldentod
eines vorbildlichen und treuen
Mitkämpfers. Der Kreisleiter :
R . H a u ß . tzauptabschnittsleiter
der NSDAP .

'

Statt Karten ! i
Für die mitfühlende Teilnahme
beim Heimgange unseres lieben
Vaters Franz Kuhnle danken wir
von Herzen. BesonderenDank für
die tröstenden Worte, für . die
Kranz, und Blumenspenden und
allen denen, die ihm die letzte
Ehre erwiesen haben. I « Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Else Srumbach, geb. Kuhnle,
Pforzheim, Oktober 1943 . .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang un»
seres lieben Vaters Jakob Grei-
»er sagen wir auf diesem Wege
herzl. Dank. Ganz besonders auch
für die tröstenden Worte und die
vielen Kranz, und Blumenspen-
den .

Jakob Köbel und Frau Lina,
geb . Greiner , und Geschwister

Brötzingen, Oktober 1943.

Für alle Beweise herzlicher Anteil¬
nahme , die wir beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen Frau
Lina Haas , geb. Rullmann, er¬
fahren dursten, sagen wir herzlichen
Dank.
Die trauernd . Hinterbliebene « .
Pforzheim -Brötzingen , 4. lv . 1943.

Nach Gottes heiligem
Willen traf uns die
fchmerzl . Nachricht , daß
unser lieber , hoffnungs¬

voller Sohn, Bruder und Neffe,
lltfz . Kurt Maisenbacher
Inhaber des EK . 1 . und 2 . Kl . ,
des Jnf .-Sturmabz . , des silbern.
Verw.-Abz . und der Ostmed ., kurz
nach seinem Urlaub am 36. 8 : im
Osten i. 27 . Lebensjahr für seine
geliebte Heimat gefallen ist . Wer
ihn kannte, weiß, was wir verlo.
ren hichen. In tiefer Trauer :

Friedrich Maisenbacher, Schuh ,
geschäft , und Fra « Rosine, geb .
Kemmler, Obergefr . Walter
Maisenbacher, z . Zt. im Osten ,
Else Maisenbacher, Otto Mai -
senbacher , Elise Bohnenberger,
Bieselsberg.

Langenbrand , 6 . Oktober 1943 .
Der Trauergottesdienst findet am
Sonntag , 18. Oktober, nachmit¬
tags 2 llhr , statt .
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen lieben und
treuen Arbeitskameraden , dem
wir stets ein ehrendes Gedenken
bewahren werden. Betriebsführer
und Gefolgschaft .

Todesanzeige.
Allen Verwandten und Bekann¬
ten die traurige Nachricht , daß
mein -lieber Mann , unser treu¬
besorgter, guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Urgroß¬
vater

August Wahl
nach langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden im Alter von
71 Jahren aus unserer Mitte ge¬
rissen wurde. Die trauernden
Hinterbliebenen:

Die Gattin : Emilie Wahl, geb .
Mößner , Friedrich Wahl und

trau , Emil Wahl und Fra«,
ichard Wahl und Fra «, Lydia

Wahl, nebst Enkelkinder« Ot¬
tilie und Lore .

Jspringen , den 5 . Oktober 1943.
Die Beerdigung findet am Don¬
nerstagnachmittag 3 llhr statt .

Für die überaus innige Anteil¬
nahme bei dem schweren Verlust
durch den Heldentod meines lieb.
Mannes u . guten Vaters , Ober¬
gefreiter Willy Gutbrod , danken
wir von ganzem Herzen. Beson¬
ders denen, die ihm bei der
Trauerfeier die letzte Ehre erwie-
sen haben. 3m Namen der Hin-
terbliebenen :

Die Gattin : Maria Gutbrod,
geb . Kurz, mit Kiudern Irm¬
gard, Margot und Heidi.

Pforzheim , den 1 . Oktober 1943 .

Statt Karten
Für die herzliche und auirichtige Teil¬
nahme bei dem so hart betroffenen
Berluit meines lb. Mannes, unseres
treubesorgtcn Vaters Hermann
Mötzner , für die zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden sowie all denen,
die dem Entschlafenen die letzte Ehre
erwiesen haben , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichstess Dank.
Die trauernd . Hinterbliebenen .
Pforzheim , den 4. Oktober 1943.

Für die mitfühlende und herzliche
Anteilnahme , die uns beim Helden¬
tod unseres lieben, unvergeßlichen,
einzigen und innigstgeliebten Sohnes,
Enkels und Neffen, Obgfr . Alfred
Häutzler , in so reichem Maße ent-
zegengedracht wurde , danken wir
herzlich , besonders für die Mit¬
wirkung und Teilnahme an der
Trauerfeicr sowie für die vielen
Blumenspenden . In tiefem Leid :

Familie Wilhelm Häntzler .
Pforzh. -Brötzingen , 29. Sept. 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unse¬
rer lieb. Entschlafenen Karoliue
Roller, geb . Schaller, danken wir
herzlichst . Besonderen Dank für
die letzten Nachrufe und Blumen-
spenden , sowie für die Pflege , die
ste in ihrem langen Leiden erfah¬
ren hat . Dir trauernde «

Hinterbliebene«.
Pforzh .-Dillweißenstein, 1. 16. 43 .

Für die herzliche Teilnahme beim
Heldentod unseres lieben Sohnes ,
Obergefr. Han» Stauch, sagen
wir unseren herzlichsten Dank,
besonders für die reichen Blu .
menspenden, den erhebenden Ge¬
sang , die Musik - und allen, die
ihm durch ihre Teilnahme an der
Trauerfeier die letzte Ehre erwie.
sen haben.

familie Reinhold Stanch und
amilie Johann Frank .

Pforzh ./Weilderstadt, Sept . 1943 .

Für die herzliche Teilnahme an-
läßlich des schweren Verlustes
unseres lieben Sohnes , Grenad
Oßwakb Ehrhardt , sagen wir
herzlichen Dank, besonders für
dis trostreichen Worte, die reich.
Blumenspenden ustd den erheben,
den Gesang sowie allen denen,
die ihm durch ihre Teilnahme
an der Trauerfeier die letzte
Ehre erwiesen.

Familie Wilhelm Ehrhardt ,
mit Angehörige».

Waldrennach, den 28 . Sept . 1943 .

Statt Karten .

dauernden Hinterbliebenen :
Fra « Gertrud Kapplrr ,
Adolf n . Hein , Kapplrr .

Pforzheim , den e . Oktober 1943.

vergeßlichen,lieben Sohnes, Bruders,
Enkels und Neffen, Gesr . Albert
Schäfer , sagen wir herzlichenDank.
Ganz besonders danken wir für die
trostreichen Worte sowie für die
»ieien Kranz - und Blumempenben
und all denen, die itz, zur W
Ruhe geleiteten.

Familie Wilhelm Schafen
Pforzheim , den 41 QWMr I9dk
Göbricher Weg 95.

Für die herzliche Anteilnahme , die
uns bei dem so frühen Hinscheiden
meines lieben, unvergeßlichen Gatten
und Vaters Karl Tlappier zuteil
wurden , sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus. Insbesondere
daiiken wir für diezahlreichen Kranz -
und Blumenspenden und all denen,
die unseren Lieben zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten. In tiesem Leid :

Die Gattin Luise Elappicr , geb .
Müller, und Sohn Günter .

Jspringen , Gartenstr . 3, 4. IN. 43.

Für die vielen Beweise aufrich
tiger Teilnahme, sowie für die
schönen Blumenspenden beim
Heimgang meines lieben Man¬
nes , unseres guten Vaters Ru¬
dolf Strudle , Schreinernieister,
sagen wir auf diesem Wege un-
seren aufrichtigen Dank. Im Na.
men der Trauernden :

Friedrike Strudle .
Eutingen , Hauptstraße 136.

Statt Karten
Für die liebevolle und herzl. Anteil¬
nahme , die uns beim Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer lieben
Mutter Christine Hittler zuteil
wurde , möchten wir auf diesem Wege
unseren herzl. Dank aussprechen.
Ganz besonders danken wir für die
liebevolle Pflege , die trostreichen
Worte sowie für die vielen Kranz -
und Blumenspenden und allen denen,
die ste zur letzten Ruhestätte geleiteten.

Karl Hittler , Bäcker .
Niesern , den 1. Oktober 1943.

Statt Karten .
Für die überaus große Teilnahme
bei dem so raschen Heimgang meiner
lieben Frau und Mutter sowie für
die zahlreichen Kranz - u . Blumen-
fpenden sage ich hiermit meinen
herzlichsten Dank. Besonders danke
ich all denen, die meine liebe Frau
zur letzten Ruhestätte geleitet haben .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Karl Künkel « fr . und Kinder .

Niesern , den 2. Oktober 1943.

Allen denen, die uns durch Wort
und Schritt beim Heldentod unseres
unvergeßlichen Sohnes und Bruders,
Ufff. Waldemar Ratsch , ihre liebe¬
volle Anteilnahme bezeigten, sagen
wir herzlichen Dank. Besonderen
Dank für die tröstenden Worte, den
Gesang , für die Blumenspenden und
allen denen, die an der Trauerfeier

Teilnahmen .
Familie Otto Raisch
mit Angehörigen .

Dietlingen , !m September 1943.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzl. Anteil¬
nahme beim Heldentod meines lieben,
unoergeßl . Mannes Sold. Johannes
Frey danke ich von ganzem Herzen,
besonders für die tröstenden Worte,
die vielen Blumenspenden , den er¬
hebenden Gesang und allen , die ihm
bei der Trauerfeier die letzte Ehre
erwiesen.

Frau Berta Frey , geb. tzassur ,
mit Kinder « Hans , Dieter » .
Gretel «. allen Angehörigen .

Bilfingen , den 38. Sept. 1943.

Für alle Liebe und herzliche An-
teilnahm«, die wir beim Helden¬
tod meines geliebten, unoergeßl.
Gatten und Vaters , unseres lie.
den Sohnes , Uffz . Erwin Bastian ,
erfahren dursten, sagen wir allen
unseren innigsten Dank. Beson.
ders danken wir allen denen , die
unserem lb . Erwin die letzte Ehre
erwiesen haben.

Sophie Bastian , geb . Oertel.
und Kind Elke, Fam. August
Bastian , Maurermeister .

Kork/Göbrichen , Oktober 1943.

14.15 Uhr Westausgang Friedhof.

Verloren ufio.

wird gebeten, solche gegen gute Be¬
lohnung bei H. Walter , Kais.-Frdr .-
Straße 36, abzugeben.

oer » rreoricyfiyute. Avzugeven geg
Belohnung bei Bernhard Lasper . z

Belohnung bei Schneider, Huchen-
selb , Hindenburgstraße 33 .

kauf - 6esuctie filmtheafer

Weiße Wolljacke verloren von Bir -

4 . 16. 43, in der Anlage der verlän¬
gerten . Friedenstraße ein Photo -
apparak . Da Andenken , wird der
ehrliche Finder gebeten, diesen geg.
gute Belohnung Rennfeldstr. 14,
2. Stock, abzugeben.

L-oupaauiges Bett
gesucht . Angebote
unter E 13386 an
den Verlag. *

Weinfaß gesucht
500 bis 1000 Ltr .
haltend . Angebote
unter L 13360 . *

Sasbackherd
mit Anfchl . -Rohr ,
sowie einige Rol¬
len gelbe Tapeten,

zu kaufen gesucht .
Eilangebote an

E . Haselbeck ,
Schoßgatterweg

Rr . 2b.
Schöne Puppe

mit Frisierhaar zu
kaufen gef. Ang.
unter M 35192 . *

Damenstiefel
schwarz ob . braun ,
Größe 38Vs ob . 39 ,
gesucht . Angebote
unter H 35177 an
den Verlag .

*

Mehrer-
große Kiste »

gesucht . Eilangeb.
unter L 35185 .

'

Ofen gesucht mit
zwei Brandstelle»,
der auch zum Ko¬
chen benützt werd.
kann, ob . kl ., gebr.
Herd . Angebote u .
H 35221 an den
Verlag ds. Bl .

B Gesucht guterhalt,
eisern« Bettstelle,
Waschtisch « .Nacht¬
schränkchen. Ange¬
bote unt . E 13303
an den Verlag .

"

Anzug
zu kaufen gesucht ,
mittlere Größe, f.

schlanke Figur .
Angebote unter F
13306 an d . B . »
Guterhalt . Klavier
sofort zu mieten
oder zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u.
L 35165 an den
Verlag ds. Bl . "

Faß , bis zu 1000
Liter haltend , ge.
sucht . L ö r ch e r ,
Hohenwart.
12 Ztr . Dickrübeu
zu kaufen gesucht .
Abrecht . Tunnel,
straße Rr . 69 .

Fliegermütze
für meinen Sohn
gesucht , Kopfweite
56 . Mig . H 13106 .»

Zuoertausclien
Gesucht Knabeu-
fkistiefel , Gr . 38 ;
gebot. Rollschuhe ,

Kasperletheater
m. Figuren , Ank ..

Steinbaukasten,
Magnetspielkasten.
Angeb . B 12965 .»
1 P . neue Kinder-
Ski. komplett, mit
Bindung u . Stök-
ken, 1,70 m lang,
geg . ebensolche od .
gut erhaltene , von
1,20 m , zu tausch .

gesucht
Schwarzwaldstraße

Rr . 5, I .
Tausch! Geboten
Gitarre oder Fön ;
ges . Kindersport-
wagen. Angebote
unter A 13071 an
den Verlag . *
Tausch ! Geboten
kl . , gebr. Kinder-
Sportwagen mit

erstklassiger
Gummibereifung ;
gesucht geräumi.
ger, nur gut er¬
haltener Wäsche¬
schrank . Hermann,
Westliche 126 .
Tausch ! Mnig ge-
trag . Sportschuhe,
schwarz , Gr . 36,
gegen gleichwertige

mit halbhohem
Absatz . Anzusehen
abends von V-7
flhr ab Zeppelin¬
straße 5, 4. St .,

rechts .
Tausch : 1 P . br .
Herrenrohrstiefel,

Gr. 42, 1 P . Fuß¬
ballstiefel, Gr . 42,
1 Ledersepplhose m.
Zubehör, geg . eine
Reiseschreibm . od.
Ziehharmonika, m .
entsprechend . Auf.
zahlung . Zu erfra¬
gen u . Rr . 12970.' im Verlag d . Bl . *

h Graumelierter
'

D.-Wi»terma «tel*
Gr . 48 , od. Chaise-

■ longue geg . gleich¬
wertigen , dunklen
H .-WiGtermantel,

Größe 46 , zu tau .
scheu. Angebote u.
G 13004 a . d . Ber-

' lag ds. Blattes . *
3« tausch , gesucht :

Selbstladepistole
6,35 , mit Tasche
und Munition , ge- z

gen solche 7,65 . *
Angeb. K 35194 . »
Geb . Staubsauger
110 B . . gef . ebens
220 V . Angebote
unter M 13285 . » '

Gebote» guterhalt . "
weiß. Holz-Kinder-
bett mit Matratze »
70/140 ; ges. gut-
erhaltene Matratze
90/190. Zu erfrag ,
unter Rr . 13098 -
im Verlag . * <

3u oerfeaufen
Türlesfaß =

322 Liter halt ., z . 1
Einschlagen für 22
Mk . zu verkaufen.
Strähle , Holzgar- S
tenstraße 67, I .

Ula - Thealer
Heute letzter TagI - Dritte
Woche. - „Münchhausen" - der
größte und schönste Ufa-Farbfilm
mit Hans Albers , Brigitte Horney.
Ferdinand Marian , Leo Slezak,
Hermann Speelmans , 3lfe Werner.
Spielleitung : Josef von Baky. Ein
Meisterwerk deutscher Filmkunst
das die besten Eigenschaften der
alten Ufa-Tradition in sich vereint
In der großartigen Darstellung des
Bolksschaufpielers Hans Albers
wird der unsterbliche Bolksheld
Münchhausen zum Inbegriff ^

deutschen Abenteurers , um
Glanz und Geheimnis Tatkraft
Nachdenklichkeit über Sinn und Ziel
des Lebens sind . Vorher die Deut-
fche Wochenschau . Täglich 2 .15, 5 .66,
7 .30 Uhr. Iugendl . nicht zugelassen .
Ab Donnerstag Heinz Rühmann in
„Ouax, der Bruchpilot '.

LIL . I- 1- lctitsplele
2 . Woche! - 2 .25, 4 .55, 7.36 Uhr .
„Die Jungfern vom Btfchofs-

berg" . Der neue Pragfilm nach dem
gleichnamigen Lustspiel v Gerhart
Hauptmann mit . Earla Rust, Hans
Brausewetter , Lina Earstens , Käthe
Dnckhoff , Max Gülstorfs, Josef Sie-
ber. Regie P . P . Brauer . - Kultur
film : „Windige Probleme". - aa~

chenfcha« nach d . Hauptfilm . -
gendliche über 14 Jahre zugelassen .

Zugelaufen gx. Hund (Schäferhund).
Bahnhof Rotenbach (Enz) .

Gelbgrüner Wellensittich zugefl . _ _ ,
Zu erfr . Dillstein, Riedstraße 42. t sehen ab 6 Uhr

Zu verkaufe«:
1 Hasenstall, 6tei-
lig, 36 Mk. , sowie
Hasen. Janus , Bi.
berstraße 7. Anzu.

ModernesTheater Ruf 6925
Beginn 2 .30, 5 .00 , 7 .30. In Erstauf
führung : „Geliebter Schatz". Ein
Terra -Film m . Johannes Rieman»
Dorit Kreysler , Harald Paulfen .
Jda Wüst . - Wenn Ihnen jemand
von diesem Film erzählen will, hal .
ten Sie ihm den Mund zu. Die
Ueberraschung ist alles ! Sichern
Sie sich einen Genuß von nicht zu
übertreffender Heiterkeit. - Kultur¬
film : „Verwitterte Melodie". Rach
dem Hauptfilm : Deutsche Wochen¬
schau. Jugendliche nicht , zugelassen
Vorverkauf für den nächsten Tag je¬
weils an der Tageskasse .

Sfodttheater
Mittwoch, 6 . Okt . , 19 .30 bis 22 Uhr
„Wiener Blut "

, Operette von Jo¬
hann Strauß . (Geschloffene Börstel,
lung f . d . NSV . iKein Freioerkauf .)

Donnerstag , 7 . Okt ., 19 .30—21 .45
„Minna von Barnhelm "

, Lustspiel
von Lessing . (2 . Vorstellung der
Stammsitzmiete *— frühere Don-
nctstag .A-SDJiete — u . Freiverk.
0 .60 bis 2.30 Mk .) .

Freitag . 8 . Okt ., 19.30 bis 22 Uhr
„Ballettfuite von Gluck", hierauf
„Das Nachtlager tu Granada ", ro
mantifche Oper von Lonr . Kreutzer
(2 . Vorstellung d . StammsitzmieteF
— frühere Freitag -A-Miete — und
Freitagverkauf : 1 .- bis 3 .30 Mk.)

6 o ft ft St t e n

Unser Wirtschaftsbetrieb
ist vom 6 . bis 27. Okt . geschlossen.

Häckermühle , Würmtal .
Hansa - Gasstätle
Heute Familien -Konzert.

heiraten
Ingenieur , 53 I ., 1,75 m gr., verw.,
gute Verhält » ., sucht Harm , gweit -
ehe. Nur ' Zuneig, entscheid . Nah. u
14? 113 an D .E .B . - Blondiue, 36
I ., 1,68 m gr . , eleg . Erschein ., beste
Verh., gr . Grundbes. , sucht paff.
Lebenskamerad. Näh. u . 14? 114 an
D .E .B . - Geb. Dame, 28 I ., mit-
telgr ., gute Erschein . , vermög. , evtl
Einheirat in techn. Betrieb d . Auto,
branche mögl., aber nicht Beding.,
sucht paff. Ehepartner . Näh. unter
14? 115 an D .E .B ., Zweigst . Karls -
ruhe, Kaiserstr. 104 - (Ehemittl .) .

Ernstgemeint I Anhanglose , ver¬
einsamte, geb ., gedieg . Dame, evgl .,
Häusl. , gutmüt . Wes ., m . Bemiög.,
möchte ebens . , geb . Herrn , ohne An¬
hang, m . stch. Link . 60—68 3 . , zw
glückl. Heir. kennenlernen. Zuschr . u
L 13344 an den Verlag ds. Bl .

Aiieinst . Frau , 53 I ., mit et«
Vermögen, wünscht Heirat . Zuschrif¬
ten unter G 13019 an den Verlag.

HeiratI Bin anfangs -40 und
möchte gerne" heiraten . Da mir bis
jetzt jede Gelegenheit fehlte, einen
Mann kennen zu lernen , möchte ich
auf diesem Wege mein Glück ver¬
suchen . Witwer mit Kiud nicht aus -
gefchlossen. Zuschriften u . M 13062 ."

fleißig und sparsam, schlanke Figur ,
wünscht Herrn oder Witwer kennen
zu lernen betr . spät . Heirat . Aus-
führl . Zuschr . m . Bild G 12967/ *

Weg wünsche ich mit intelligenter
Dam«, gepflegte, natürliche Erschei¬
nung , mit Herzensbildung Ende
20er bis Mitte der 30er Jahre , zw .
Ehe bekannt zu werden. Kind kein
Hindernis . Bin Geschäftsmann,
Süddeutscher, Ende 30er Jhhre , 1,68
na , schlanke Erscheinung, dunkelbr. ,
zuverlässiger Charakter. Diskretion
zugestchert und verlangt . Lrnstgem.
Zuschriften mit Bild u . L 13015.

* <*uewi |icy . -tfi *.-
wer, 42 I ., vom Lande, Arbeiter ,
möchte wieder glücklich werden. Frl .
oder Witwe, 29—36 I ., v . Lande,
angenehm. Vermögen erwünscht .
Zuschriften unter 3 12971 a . d . B ."

_ st - inseratl Junger Mann
(kriegsversehrt), 23 3 . alt , wünscht
die Bekanntschaft mit nettem Mä¬
del zwecks späterer Heirat . Krieger-
witwe m. Kind nicht ausgeschlossen
Gefl. Zuschriften unter H 12973 . 1

Sdtmiidtioarcn

an zugeiaff. Hilfsgeschäft zu oer-
geben . Angebote unter E 35281. "

werden laufend in Heimarbeit ge-
geben . Firma Louis Fießler & Eo .,
Belfortstraße 17._ (35230

neu gestellt werden. Angebote un-
ter A 35246 an den Verlag ._

•

i Die Deutsche Arbeitsfront
' DeatsdiesVofksbildungsweik

EriHimw fer
YtttsMJdengsstinettinkR » 1943/44
Montag , den 11. Oktober 1943,19 Uhr

im Melandiihonhaus

Ein Pforzheimer Ibend
Oskar Trost sprat

„Um StadtMM des altes Pfontehi -
Metsitzs«ml PamzitrMwer“

Der Vortrag wird umrahmt .mit Dich-
tungen v.Anna Ewerbeck, Fritz Löffler ,
Hans Heid und Kompositionen von :

Cl« l Günthner -Röhmeyer und
Albert Segebrecht

Ausföhrende : Alice Reitz,.Sopran,
Lotte Schweickert, Sprecherin, da *
Streichquartett des Städt . Orchesters,
Clara Günthner -Röhmeyer und Musik¬
direktor Albert Segebrecht am Klavier
Karten zu RM 2 .- (för Inhaber von-
Hörerkarten , Mitglieder des Scheffel¬
bundes , Mitglieder des Lese- und Vor-
tragsvereins , Schüler und Lehrlinge zu
RM1.-1bei der Geschäftsstelle der DAF
Oestl . 37a , Ruf 3911 , u. a .d . Abendkasse

»DieDeutscheArbeitsfront
NSG . Kraft durch Freud »

Konzerbing 1943/44

1#-Kammermusik -
Abend

Strossquartett
Beginn 19 Uhr

Das Krebsaufklärungs-
sdiauspiel

„Zu spät "
findet Donnerstag , den 7.
Oktober 1943, um 20 Uhr ,
im Städt . Saalbau statt.

Karten sind noch bei' den Orts¬
gruppen der NSDAP , und der

NS .-Frauensdiaft zu haben.

1883 ( 60 ) ms

Westliche4, beim Marktplatz
Henenartikel

und Stmmpiwaien

Darauf möchf ich
nie verzichten I

Gutes kann ich nur
berichten über•
DIEMER -Pudding
DIEMER - Backpulver
DIEMER -Gewürze

wenn Sie
HIP P ’s Kindernährmiffel
nicht „aus dem Handgelenk"
der Flaschenmilch beigeben,
sondernsparsamund genau,
also nach den Angaben der
HIP P - Ernährungsfabelle I

HIPPs
KINDERNÄHRMITTEL
Für Kinder bis zu 1'/- Jhr . ge¬
gendie Abschnitte A, B, C, D

. der Klsf Brotkarte in Apo¬
theken und Drogerien.

Geben Sie .
leere * 4T

Einfache Emaille - Arbeiten
Glücks-Anhänger, Export, Silber ,
laufend zu vergeben Anruf 6234 . '

Flaschen
mit Schraubdeckel' zurück !

Sie helfen dodurch Material
und Arbeitskräfte sparen und
unterstützen unsere Tätigkeit
im Dienst der Volksgesundheit.

Rückgabe an Apotheken
und Drogerien erbeten

BAUER & CIE
BERLIN
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